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die sich in Deutschland ihres harmlosen Daseins erfreuen , genügen
nicht , unseren Bedarf an Jägerscher und aiidercr Wollkleidung
zu decken . Zwar exportiren wir Schafwolle und daraus gewonnene
Gewebe und Garne , ebenso wandern jährlich , wie die später
zu behandelnde Aussuhrstatisiik ergiebt , für etwa neun Millionen
Mark der betreffenden Vierfüßler über die Grenze ins Ausland ,
während nur für hunderttausend Thaler einwaudern , aber das
weitaus Meiste des Woll -Imports im Werthe von 271 Millionen

Boni 23 . bis 30 . August tagte in der gastlichen Limmatstadt ,
welche schon so mancher Versammlung in diesem Jahre ihre Pforten

Das Haus ist während der Vorstellung ja völlig dunkel ,
und in den Pausen , die man draußen znbringt , wird ein
bischen Augenweide der Art ja nicht gleich stören .

In Marienbad , scheint es , kann man sich nicht sogleich
an den hohen Gast gewöhnen . Es wird geklagt , daß die
Kurgäste dem Prinzen , der sich gern frei unter ihnen bewegt
hätte , schaarenweise nachgelausen seien , sodaß er sich zum
Oefteren genöthigt gesehen habe , sich wieder in sein Hotel
zurückzuziehen . Einigen Trost gewährt es aber hier , daß es
nicht Engländer , sondernZugehörige anderer Nationen gewesen ,
die sich solche Taktlosigkeit hättenzuSchuldenkommen lassen . Nun ,
die Engländer leisten immerhin Erstaunliches in dieser Un »

gezogenheit , für die sie die besondere Bezeichnung „ Mobbing
Royalty

”
haben . Wenn andere Kurgäste sie darin noch

übertroffen haben , so muß es allerdings schlimm zugegangen
sein in Marienbad . Während nun der Prinz von Wales
hofft , in dem böhmischen Bade seine Gesundheit zu kräftigen ,
hat sich die Prinzessin nach Wörrishofen begeben ,
wo sie eine Kneippsche Kur durchmacht .

Die Königin weilt indessen auf Schloß Osborne auf
der Insel Wight , und es scheint , sie ist noch immer nicht
damit zu Ende gekommen , die aus Anlaß ihres Herrscher -
Jubiläums ihr zugegangenen Beglückwünschungen zu beant¬
worten , die ihr ja von allen möglichen Personen und Ge¬
nossenschaften zugesandt worden . Unter den jüngst veröffent¬
lichten königlichen Dankcsschreiben befindet sich auch ein
solches an „ Engländerinnen , die mit — deutschen Männern
vermählt sind " . Dasselbe war an die Prinzessin Heinrich
von Pietz gerichtet , eine geborene Miß Cornwallis - West ,
eine durch ihre Schönheit besonders ausgezeichnete Frau , in

B au ;Werk -uHrennholz

151400 000

sächlich an das hühnerreich « Italien , abyeben . Das mir einige
Zahlen . Bei der Betrachtung des Aurfnhrhandels im nächsten
Artikel werden wir Gelegenheit finden , die Wage in Hinsicht auf
Ein - und Ausfuhr noch etwas ausgiebiger in Gebrauch zu nehmen .
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Einfuhr der wichtigsten Handelsartikel
dos Deutschen Reichs
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Air internationale Arbetterschrchkonferenz .

Von KosmoS »

Manöver abhalten wird — und es fehlt hier nicht an
Stimmen , die diesen Umstand mit dem Fortbleiben des

Prinzen in Verbindung bringen möchten ! Ob aber die

Enttäuschung des kaiserlichen Neffen wohl eine so außer¬
ordentliche sein wird , wie man sich das hier auszunialen
beliebt ! --

Der Prinz hat auf seiner Reise nach Marienbad auch
Bayreuth berührt und einigen Vorstellungen bcigcwohnt ,
was jedenfalls insofern von Bedeutung sein dürfte , als

englische Herren in Zukunft nun doch wissen werden , in

welcher Kleidung sie den Aufführungen dort beiwohnen
können . Vornehmere englische Herren tragen Abends

stets Frack oder doch dinner jacket — was man auf
Deutsch “ smoker ” nennt — , aber die Vorstellungen in

Bayreuth beginnen um 4 Uhr Nachmittags , und am Tage
tragen die Engländer jene Kleidungsstücke unter keinen Um¬

ständen , selbst bei Hochzeiten und anderen Festlichkeiten nicht .
Der Prinz hat sich daher auch mit dem schwarzen Gehrock
begnügt , aber zu diesem gehört nach englischen Begriffen
unbedingt der C ylind er , und im Cylinder begab sich der

Prinz in die Oper , im Cylinder werden künfli,hin alle

Engländer , die etwas auf sich halten , in Bayreuth in
die Oper gehen . Das geschähe nun wohl kaum im
Sinne des Begründers von „ Bayreuth

"
, aber wir brauchen

ja wohl nichl alle blindlings dem Beispiel des Prinzen zu
folgen ! -- Und wenn es da nun auch seinen Lands -

( Nachdruck verboten .)

Deutschlands Handel und Verkehrswesen .

5 . Deutschlands Einfuhr .
Die Statistik der Ein - und Ausfuhr eine « Landes bedeutet

gewisiermaßen das Barometer für die gefaipmtc Handelsthätigkeit in
Hinsicht auf den Waarenverkehr . Es läßt sich daraus ersehen ,

Gesamt -Wert aßerfm .
Spe ^ taUlandel wigtfübrCoiWaren ;

tZZO000 000Marit .

allerdings nur ergiebt , daß Jeder von uns durchschnittlich im Jahr
für noch nicht zwei Mark fremdländisches Schweinefleisch genießt .
Das ist wenig , und das heimische Schwein hat also bedeutend die
Oberhand als Wurst -, Schinken - nnd Bratenlieferant . Unser Mehr¬
bedarf an Pferden gegen das , was wir uns selbst heranziehen ,
rechnet sich in Geld auf jährlich 50 Millionen Mark um , und daß
es mit unserer Hühnerzucht leider noch schlecht bestellt ist , beweist ,
daß wir 65 Millionen Mark für Eier an das Ausland , haupt¬

geöffnet hat , der Kongreß für
Arbeiterschutz , dessen Verhand¬
lungen sich nach mehr als einer
Richtung als bedeutsam und

caeooeo [ Bier

8000060 j [Thenerta >»Wpo »

fchutzgesetzgebuug nur das Zeugniß
höchster Nnerkennnng ausstellen . Seine Beschlüsse bedeuten eine
ganz außerordentliche Kundgebung zu Gunsten einer Erweiterung
der auf diesem Gebiete i » de » verschiedenen Staaten geltenden
Gesetzgebung , eine Erweiterung , mit welcher zu rechnen auch
der praktische Staatsmann wohl Veranlassnng haben wird . Als
besonders benierkenkwerth muß es bezeichnet werden , daß die Mehr¬
heit sich regelmäßig zu Gunsten der weitergehenden Anträge und
Vorschläge anssprach und daß die Versuche , minder weitgehende

23900000
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Erscheint in zwei AuSg « t>en . — Bezngs -PretS :
durch den Verlag SO Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

wichtig erweisen dürften , trotzdem
die an der Arbeiterschutzoesetz -
gebmig injerster Linie belbeiligten
Staaten es nicht für nothwendtg
erachtet hatten , sich aus demselben
durch amtliche Delegirte vertreten
zu lassen . Es war eine iiyeressaute ,
an charakteristischen Studienköpfen
und Gestalten reiche Versammlung ,
die da in der Tonljalle tagte , und
mancher Maler wäre auf seine
Rechnung gekommen , wenn er sich
zu derselben begeben hätte . Da
begegnet uns der belgische Priester ,
dem sein Bischof die Ausübung
der geistlichen Funktionen unter¬
sagt hat , weil er den Neu -Katholi -
zismur repräsentirt . den der große
Meister des realistischen Romans
so treffend geschildert hat , dort
sehen wir den in Kämpfen er¬
grauten Führer der deutschen
Sozialdemokraten , hier sitzt der
Vertreter der Nationalsozialen ,
dort ein Repräsenta nt evangelischer
Arbeitervereine mit einem schwär¬
merischen Ausdruck , der nus an
manche Bilder von den Wieder¬
täufern erinnert , neben ihm hat
ein richtiger Anarchist Platz ge¬
nommen , dessen Bart allenfalls
das Einzige ist , was an die vulgäre
Vorstellung von den Anarchisten
erinnern könnte . Neben der Ver¬
treterin des weiblichen Proletariats
die Führerinnen der bürgerlichen
Frauenbewegung , zwischen ihnen
die elegante österreichische Aristo¬
kratin , welche die Frauenbewegung
für den christlick >en Sozialismus
nutzbar machen möchte , dort steht
der Verfasser der „ Ernsten Ge¬
danken "

, hier der ehemalig » Prä¬
sident des ReichS - VersicherungS -
amts , kurzum so ziemlich alle
Parteien nnd Bestrebungen , welche
die Erweiterung des Arbeiter¬
schutzes zum Gegenstand haben ,
waren vertreten . Durchaus würdig
sind die Verhandlungen verlaufen ,
nnd man kann diesem erstenKongreß
für eine Internationale Arbeiter -

Mark bleibt doch bei uns nnd wird in den verschiedenartigsten
Geweben bei uns aufgetragen , dazu kommen noch für 117 Millionen
Mark bereit « verarbeitete Schafwollerzeugnisse . Es würde zu weit
führen , wollten wir die annähernd 70 Einzelrubriken der Einfuhr , welch
letztere un « die Zollstatistik deutlich verräth — da « Wenige , welche «
geschmuggelt wird , kommt nicht in Frage — eingehend durch -
spreckjen , und da « Diagramm sagt genug ; aber einzelne Posten mögen
dock; hervorgehoben werden . Da sehen wir mit Staunen , daß all¬
jährlich für 91 Millionen Mark an lebenden Schweinen über Misere
Grenze wandert , resp . säuberlich durch dieEisenbal )» befördert wird ,
während wir selbst so viel wie nichts an dem Nutzthier exportiren .
Eine schöne Zahl , die , auf den Kopf der Bevölkerung repartirt .

Slnzrigen -PttlSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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inwiefern da « Land vom Auslände
abhängig ist , e« lassen sich Schlüsse
auf die heinsische Industrie daraus
ziehen und fast dar ganze wirth -
schastliche Leden eines Volkes
spiegelt sich in diesen Verhältnissen
wieder . Wir haben früher schon
gesehen , daß Deutschland mehr
importirt als exportirt , daß es
also anßer ans die eigene Pro¬
duktion sehr an Produkten und
indnstrieller Waare , von welch |
beiden ja auch viel wieder aiis -
getaufcht wird , auf das Ausland
angewiesen ist , in erster Linie
natüi lich in Bezug auf sogenannte
Koloninltvaaren . England mit
seinen reichen überseeischen Be¬
sitzungen nimmt in letzterer Be¬
ziehung wohl da « Meiste vorweg ,
aber es ist doch die Hoffnung
vorhanden , daß wir , sehr zum
Vortheil unseres Nationalsäckels ,
im Laufe der Zeit unseren Bedarf
an diesen Dingen zum guten Theil
an « unseren eigenen , trans -
oceanischen Schutzgebieten decken
können . Sehen wir uns Henle
die Statistik der deutschen Einstthr
im Durchschnitt der Jahre 1892
bis 1891 an , wie sie uns da « i
anschauliche Hickwanusche Dia¬
gramm aits dessen geographisch -
stiitislischem Taschen - Atlas des
Deutschen Reichs darbietet , so wird
uns sogleich klar , daß Deutschland
trotz seiner großen bebauten Acker¬
fläche , die , ivie mir früher sahen ,
ungefähr dieHälste der gesammten
Bodeufläche ansmacht , den eigenen
Bedarf an Getreide und Legumi¬
nosen für seine starke Bevölkerung
nicht entfernt zu decken vermag ,
denn es ist von vornherein klar ,
daß wir für rund 43Z Millionen
Mark , welche Summe wir für
die Feldfrüchte an das Ausland
.ck' geben , im Austausch nicht
annähernd das Gleiche liefern
fünneti ; wir sind eben wohl oder
übel darauf angewiesen , aus den
reicheren Kornkammern des Aus¬
landes , insonderheit Rußland «,
llngarns nnd der Union , unseren
Brodhnnger zu stillen oder unser
Verlange » nach Erbsenbrei zu bc- IL ,
friedigen . Auch die viele » Schafe ,

( Nachdruck verboten .)

Londoner Srref .

(Von unserem eigenen Korrespondenten . )
Cotveö u . Homburg . — Der Prinz von Wales in Bayreuth
nnd Marienbad . — Die Prinzessin in Wörriöyofen . —
Die Königin . — Englische Frauen und deutsche Männer .

— , 30 . August .
Es ist bekannt und auch natürlich genug , daß die

Negatten - Tage von Cowes in den letzten beiden Sommern

nicht jenen Glanz entfaltet und solche Anziehungskraft aus¬

geübt haben wie in den vorhergehenden Jahren , wo Kaiser
Wilhelm ein regelmäßiger Gast dort war und als höchst
enthusiastischer ^ aohtinx - man sich bewährte . Das wird auch von
den Engländern offen anerkannt . Aber sie haben nun heraus¬
gefunden , daß sie Deutschland in gleicher Münze zurückbezahlt
haben . Wie der Kaiser regelmäßig nach Cowes zu kommen

pflegte , so begab sich der Prinz von Wales gleich nach Beendigung
der Negatten - Tage regelmäßig nach Homburg v . d . H .
und trug gewiß das © einige dazu bei , diesen Ort im

August zu einem der erlesensten Sammelpunkte der vor¬

nehmen Welt Englands zu machen . Dieses Jahr ist nun
der „ joviale Rittergutsbesitzer

" — wie der Prinz
dort wohl genannt wurde , der jeden Morgen auf der

^ runnenpromenade fein Wasser trank wie andere Sterb¬
liche und Abends auf der Terrasse des Kursaals
Inmitten anderer Kurgäste sein Diner einnahm — nicht

Mieder nach Homburg gegangen , sondern nach Marien -

Mad . Sein Fortbleiben wird gewiß ein lebhaftes Be¬
lauern bei den Homburgern hervormfen , jedenfalls auch

Mi dem Kaiser , der dieses Jahr dort bekanntlich die großen
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Ziele als die wüiischenswerthcii zu bezeichnen , fthlfdiliificu . Ob

dieses Eintreten für die äußersten Konsequenzen de? Arbeiterschntz -

Gcdankciis der von dem Kongreß vertretenen Sache nutzen wird ,
muß allerdings dahingestellt bleiben , vielleicht hat man im Ucber -

cjscr dann vergessen , daß Weniger Mehr bedeutet und das Bcflere

allezeit der Feind des Guten war — und noch ist .
Der Kongreß hat sich mit besonderer Entschiedenheit für eine

Verschärfung der Schiitzqcsetzgebnilg zu Gnuste » der Kmder und

Frauen ausgesprochen , er ist des Weiteren für die Einführung des

Marimalarbeitslags und für die AuSdehimng und Erweiterung des

Fubrikiiffpektorats tiugetreten . Nicht allen seinen Forderungen wird

nmii vom Standtpuukte der derzeitigen deutschen Verhältnisse aus

znstimiuen können , mauche werden nur als die letzten Glieder einer

EiitwicklungSkelte zu betrachten fein , deren Ausdehnung keine kleine

ist . Eine sprunghafte Ausbildung der Schutzgesetzgebung zu Gunsten
der Arbeiter Seitens eines Staates ist durch die Konkurreuz -

verbältuisfe auf dem Weltmärkte vollständig ausgeschlossen , nur im

Zusammenhang mit der Entwickeluiig der Gesetzgebung in den

übrigen Industriestaaten können die Bestrebungen und Wunsche des

Kongresses in einem Staate erfüllt werden . Auf diesen Zusanuuen -

haug wies der Februar - Erlaß Kaiser Wilhelms II . au den Reichskanzler

hin , welcher den Zusammentritt der Internationalen Arbeiterschutz -

kouserenz zu Berlin zur Folge hatte . Seil dem denkwürdigen ^ .age , an

welchem die letzte Sitzung dieser stattsand , ist der Gedanke einer niter -

nationalen Negeluug des Arbeiterschutzes vollständig m den Hiuler -

arund getreten und vielfach hat mau sich daran gewohnt , ihn ui die

Klasse der unerlttllbaren Utopieen einzureihen,welche nüchtern denkende

Menschen nicht ernst nehmen . Mit Uurecht ; es ist nicht zu bezweifeln ,
daß die gleichheilliche , wenn auch liatürlich nicht schablonenhatte und

den individuellen Berbältuissen und Eigenthümlichk - iteu icbcS
Lander angepaßte Regelung der wichtigsten Fragen des Arbeiter¬

schutzes für die verschiedenen Industriestaaten sehr wohl möglich ist .
Das zu Ende gehende Jahrhundert hat WeltrechtS -llmouen geschaffen ,
deren Zustandekommen nicht geringere Schwierigkeiten eutgegeustanden ,
warum sollte es ihm nicht gelingen , einen Vertrag zu Staude zu

bringen , an dem sich die hauptsächlichsten Staaten betheiligteu und

in welchem das Mindestmaß des den gewerblichen Arbeitern zu ge¬

währenden Schutzes festgesetzt würde ? Die Züricher Znsammenknnst
bestand zum großen Theile aus Vertretern derjenigen BevolkerungS -

schicht , welche an einem solchen Vertrag am meisten tnkreifm ist ,
der Arbeiter ; voraussichtlich wird nun in den einzelnen Landern

Seitens dieser und ihrer parlamentarischen Vertreter eine lebhafte

Agitation zu dem Zweck entfaltet werden , die Negierungen zu be¬

wegen , sich der Sache erneut anzunehmeii . Es wäre keine des

deutschen Reiches unwürdige Aufgabe , wenn es auch jetzt wiederum

die Initiative zu einem Zusammeiitritt der Staateubevollmachtigten

ergreifen wollte , um die Grundzüge und Grundlinien einer inter¬

nationalen
'

Schutzgefetzgebung aufzustellen . Für die,Losung der

Arbeiterfrage bedeutete ein solcher Vertrag außerordentlich viel und

bleibender Ruhm wäre dem Staate sicher , der das Verdienst tu An¬

spruch nehmen könnte , ihn zu Staude gebracht zu haben .

rufen , wenn dem nicht so ist , die Frage nach ihrem Anlaß und ihrer

Bedeutung hervor . Es ist vollkommen richtig , daß Niemand einen

Fürsten von seiner Verantwortung entbinden kann . Dieses

Schicksal theilen die Fürsten ober mit jedem Menschen , dem

in irgend einem Pflichtenkreise eine nicht bloß durch äußeren

Austrag , sondern durch die Natur feiner Aufgaben bedingte Ver¬

antwortung obliegt . Für die Fürsten wie für jeden Menschen

findet die persönliche Verantwortung und tue Besuginß , auf diese

hin zu haudeln , ihre unübersteigliche Schranke au den Pflichten und

Rechten nud an der aus ihnen sich ergebenden Verantwortung

Anderer im Staatsleben , an der VeranUvortmig her einzelnen

Faktoren desselben . Kein Minister darf vertreten , kein Parlament

darf genehmigen , was sie für falsch und verderblich halten . Dafür

find sie verantwortlich in der Gegenwart , vor der Gerichte , vor

dem Volke , um beffen Schicksal es sich handelt ."

bereu Namen jene Huldigungs -Adresse eingesandt war . Es

lag diesem Schritte in erster Reihe wohl das leicht begrets -

liche Streben zu Grunde , der Königin darzuthun , daß , ob¬

schon mit Ausländern vermählt , diese Damen noch den leb -

hastestenAntheil an den Geschicken der Herrscherin ihres Geburts¬

landes nehmen . Daneben machte sich aber auch wohl der Wunsch

gellend , gerade in diesem Augenblick , wodie Beziehungen zwischen

Deutschland und England nicht so freundschaftliche sind , wie

jedenfalls diese Damen wohl wünschen dürften, , auf einen

der vielen Punkte hinznweiseu , die ein gemeinsames Band

zwischen den beiden Böllern bilden , lind so dürste auch

diese auf den ersten Blick etwas befremdend erscheinende

Adresse alle Anerkennung verdienen . Leider sind die Namen der

Mitunterzeichneten nicht veröffentlicht , aber es flieht eine ganz

ansehnliche Zahl von Engländerinnen , die — wie ja auch die

große Mehrzahl der Prinzessinnen des königlichen Hauses und

auch die Königin selbst — deutsche Gatten gefreit haben . Und

was können sie Besseres thnnl — Ich meine natürlich die

deutschen Männer , was könnten sie Besseres thun ! — —

Gemach ! — Gemach ! -- Ich meine , wenn es keine ,

deutschen Damen gäbe ! — Waldemar Lindner .

ja , sogar der Von Fräulein Ernst sich dauernd als bedauerlich

erweist . Von den neuen Darstellern scheint Herr Haus Mauussi

eine gute Acquisition zu sein . Gefreut hat man sich, Herrn

Schwartze , der die Titelrolle . mit Geschick spielte , fang und tanzte ,

und auch Herrn Stiewt gestern wieder begegnet zu sein . —

Hoffentlich stellt der „ Ministcrialkirektor
"

, der heute Abend ans der

Bühne des Residenz -Theaters erscheinen wird , den Walzerkönig

litterarisch sowohl , als in Hinsicht auf Humor und Witz gebührmd

in Schatten . Sch - T- B -

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die parlamentarische Kommission

der Rechten hielt gestern eine Sitzung ab . Der Vorsitzende , Ritter

v . Jaworski , eröffnete dieselbe mit der Erklärung , daß er nicht mir

auf den Wunsch der Majorität der Mitglieder des Exekntw -ConiitsS ,
sondern auch aus den ausdrücklichen Wunsch Badeuis die Versamm¬

lung der Obmänner cinberufen habe . Weiter erklärte Jaworski , daß

er vom Ministerpräsidenten ermächtigt worden sei, zu erklären , daß
die Regierung fortan ihre Stütze in der Majorität zu suchen entschlossen

fei . Nach dieser Erklärung wurde folgender Antrag einstimmig an -

gkiiommeii : Die Vertreter der Majorität nehmen mit Besnedlgnng

zur Kcnntniß , daß die Regieriing sich entfchlossen Hot , ihre Stutze
in den Majoritatsparteie » zu fnchen , und erklären stch bereit , unter

Festhaltung an den im Adreß -Entwurs dargelegtcn Gruiidfatzeii und

unter Betonung eines solidarischen Vorgehens in den Maioritats -

gtuppen ein Subcomits zu wählen , welches mit der Regierung
weitere Verhandlungen zu führen hat .

* Ställen . Ans Rom , 28 . August , wird uns geschrieben :

Die Auslegung unter den ländlichen Arbeitern nimmt , von den

Sozialisten aufs Eifrigste gefchiirt , einen bedrohlichen Charakter an .

Jetzt hat sie auch Mittel -Italic » ergriffeli . DteNunkclruben -Arbeitct

sind in den Ausstand getreten , sie verlangten höheren Lohn , und da

dieser nicht bewilligt wurde , haben sic die Arbeit niedergclegt .

Die Erbitterung ist eine ungeheuere und hat schon zu Zuiammen -

stöben zwischen den Polizisten und den © tmfenben geführt ,
wobei es mehrere Verwundete gab . Noch schlimmere Unruhen

werden besiirchtet , und Nudini hat deshalb seine Abreife

nach Monza zum König , dem er Dokumente zur Unterschrift cor -

jnlegen hat , ausgrfchoben . — Die Wahl eines Abgesandten

nach Abessynien ist nun getroffen . Sie ist auf den Kapital !

Ciccodicola gefallen , der mit dem Negns als Vertreter König

Humberts zu einem definitiven Arrangement betreffs der Festsetzung
der Grenze von Ertzthräa kommen fall .

* Uuklmid . Ans St . Petersburg schreibt man der „Tägl .

Ruiidsch
' " : Allgemein fiel es auf , wie kühl und referöirt die junge

russische Kaiserin dem Präsidenten der Republik begegnete , Sim

augenfälligsten trat das bei der Truppenschau in Krasnoic - sse o

hervor , der Herr Fante au der Seite der Czarnt im Kaiserzeit als

Zuschauer beiwohnte , während uuterhalb des Zeltes der Czar zu

Pferde die Parade abnahm . Hier hatte der Präsident den (allcr -

Derttsches Deich .

* ® of - und Personal - Nachrichten . Die „Notdd . Rllg

Zta ." bestätigt die von anderer Seite gebrachte Meldung , daß

Freiherr v . Marschall sich wieder auf fein Gilt in Baden zurück¬

gezogen hat . Sein Gefundheitszuftand hat sich wefentlich gebessert ,
doch bedürfe er zu feiner völligen Wiederherstellung noch einiger
Ruhe und Erholung . Er habe bnljet einen zweimonatlichen Urlaub

erbeten und erhalten . ES unterliege keinem Zweifel , daß Herr

v . Bülow noch im Laufe des October definitiv znm staatssttretar

ernannt werden und Herr v . Marschall einen Auslands -Posten

erhalten werde .
* Krrtin , 2 . September . Dr . Bruno Wille hat die Nachricht

nach Berlin gelangen lassen , daß seine Angelegenheit Mitte September

von den österreichischen Gerichten verhandelt werden wird . Die An -

klage lautet auf Neligionsstörung , wofür das österreichische Gesetz
eine Strafe bis zu 3 Jahre » schweren Kerkers Vorsicht .

* Wegen Wajestätsbeletdioung beschlagnahmt w '.irde die

Samstagsniimuler der sozialdemokratischen „Volksstimme
" in Magde¬

burg . Das Blatt hatte eine kurze Notiz gebracht , tu der es sich m

spöttischer Weise darüber aufhielt , daß das dortige Antiseniiteilblatt

sich in speichelleckerischer Art mit der Frage beschäftigt hatte w as

für Beinkleider eine jüngst in Magdeburg anwesende hohe

Persönlichkeit augehabt habe . Ein Name war nicht genannt worden .

In dieser Notiz sollte eine Beleidigung des Kaisers enthalten sein .

Die Beschlagnahme ist jedoch wieder ausgehoben uub die beschlag¬

nahmte » Nummern der Expedition zurückgestellt worden .
* 8 und Ist , au im Reiche . Alis Anregung des Oberbürger¬

meisters Rümelin in Stuttgart haben von 26 deutschen Städten

mit mehr als 80,000 Einwohnern 24 bestimmt zngefagt , daß ihre

StabtvenuaUungen sich gemeinschastlich an der im . zahle 19G ) tu

Paris stattfilideuden Weltausstellung beteiligen werde » . Infolge

dieser Zusagen findet am 12 . September in Karlsruhe unter dem

Vorsitz des Stuttgarter Oberbürgermeisters in dieser Angelegenheit
die erste Konferenz statt .

Residenz - Theater .

Mittwoch , den 1 . September , zum ersten Male : . . De * Walk - r -

kSitiit “ . Große GesangSpoffe mit Tanz m Vier Akten von

W . Maunstädt . Musik von G . Steffens . Regie : Hans Mauusfi .

Dirigent : Kapellmeister PH . Stahl .

Der sterbende Talbot hat auch für die Theater - Direktoren ein

großes Wort gelaßen ausgesprochen , als er rief : Unsinn , Du ncg -t !

Kann mau es ihnen daher verdenken , wenn sie sich die Wahrheit

dieses Ausspruchs geschäftlich zu eigen machen und dem Unsinn eine

Stätte bereiten ! Herr Direktor Rauch hat sich gestern sehr gastlich

erwiesen , als er den Walzerkünig ausuahm , eine Posse jenes an sich

vollberechtigten Genres , daS . Auch -Dichter » wie Mannstädt , der

Verfasset des gestern gegebenen Machwerks , bis an die äußerste

Grenze des Genießbaren führten . Oder was bleibt etwa von dem

Z « den neuesten Kaiserreden .

Die neuesten Reden des Kaisers geben auch der „Nationalztg ."

zu einigen kritischen Bemerkmigen Anlaß . Sie erklärt hdjaiiBer
Stande , die Mahnung des Kaisers , die Armee gegen leben Einfluß
uub Einspruch von Außen zu vertheidigen , zweifelsfrei zu interpretireii ,
und fährt fort : »Der Umstand , daß die Mitwirkung der Generale

dazu in Anspruch genommen wird , läßt die Auslegung zu , daß die

felbstverstäudlich nothwcndige Abweisung jeder Untergrabung der

Disziplin , namentlich durch die Sozialdemokratie , gemeint war .
fite und da werden die Worte aber auf die der Gesetzgebung

unterliegenden Heereseinrichtungen , beispiclswcife dar Militärgerichts -

Verfahren , auf die Kritik von Mißstäudeu wie das Duell nud die

uiigehöriqc Behandlung von Mannschaften bezogen . Es braucht

kaum ausdrücklich hcrvorgehoben zu werden , daß Einflitß und Em -

sprtich in diesen Beziehungen durch die verfaffnngemaßigeii , kon -

stitutionellcn Einrichtungen der Reiches , sowie durch die versaffmigs -

und gesetzmäßig bestehende Preßfreiheit gerechtfertigt werden , wie

sie andererseits durch das Interesse des Volkes an den Verhalt -

uiffen bedingt werden können , unter denen etu Theil desselben den

Heeresdienst ableistet .
"

„ v _ n,
Wichtiger als der umftrittene Satz der Rede auf das 8 . Arince -

corps erscheint der „Nat .-Ztg .
" ein Satz in der Siebe , die der Kaiser

vorgestern bei dem von der Provinz gegebenen Feste gehalten hak .

Da heißt es bekanntlich : ri , .
„ Uns Allen und vor Allen Dmgen uns Fürsten hat er ein

Kleinod wieder emporgehobeu und zu Hellem Strahlen verholsen ,
welches wir hoch und heilig halten mögen : das ist das Koiiig -

thnm von Gottes Gnaden , bas Königthmn mit feinen schweren

Pflichten , feinen niemals endenden , stets andauernden Muhen

und Arbeiten , mit feiner furchtbaren Verantwortung vor dem

Schöpfer allein , von der kein Mensch , kein Minister , kcm Ab¬

geordnetenhaus , kein Volk den Fürsten entbinden kann . —

Hierzu bemerkt das tiationallibcrale Blatt : „Es kann nicht an ?-

bleiben , daß diese Worte in Beziehung zu den bedauerlichen Gerüchten

gebracht werden , welche kurz vor und nach dem Schluß der letzten

parlamentarischen Verhanblungen über den bemnachstigen Gang

unserer Politischen Angelegenheiten , über die angebliche Absicht in

Umlauf gesetzt wurden , Pläne , welche auf parlamentarischen Wider¬

stand gestoßen , ohne Berücksichtigmig desselben dnrchznsetzen . Die

Coblenzer Worte des Kaisers nöthige » nicht zu einer Auslegung ,

wonach sic sich auf derartige Absichten beziehen wurden , aber sic

„Walzerkönig
" an Handlung , an Interesse übrig , wenn das

bischen schlechte Musik , das bischen Gesang und Tanz daraus ge¬

strichen würde ? Nichts als absolute Uiimöglichkeiten , nichts als

Unglaubwürdiges , nichts als ClownSwitzc ältester Art . So mußten

„zur Belebung der Handlung
"

gestern mehrere ActenrS sich mehrsach

auf die Fuße treten , zufällig gegeneinander rennen und mit den

Stühlen aneinander stoßen , Unistäude , für welche man immer noch

dankbar ist und sie belacht , anstatt sie mitleidig zu belächeln . Von

einer wirklichen , dramatischen Handlung , wie sie die gute , alte ,

dem Volksstück verwandte Poffc mehr oder weniger aufwies ,

tarnt gar keine Siebe fein , ja , die techuifche Formlosigkeit des Küttst UNS KeveK .

Stückes ist so groß , baß der ganze zweite Akt mit Stumpf # « önlirllrffe Schausviele . Am Dienstag verabschieoerc sich

und Stil f ortgclaffen werden könnte , ohne daß man überhaupt etwas I
Buss - Gießen als Arnold in „Dell " . Leider war der

davon merkte . Tas ist bezeichnend für die Zusamm -nhauglosigkeit Sanger so indisponirt , daß er im ersten Akt nur marKrte t^ nafl

der Fabel , die uns zeigt , wie der wohlhabende Walzerkönig
"

, ein demselben nicht ng « u^ dmjoun^ ® en Krauß übernahm

tanzlustiger Schmetterling , als Schwiegersohn für einen ruintrten die Partie mW wmw ^ t beliebtesten Kräfte , einen Künstler , besten |

Spekulanten — der Biedermann erzählt Jedem Von seinem dem - I
Benabung , beffen Bildung und dessen Fleiß sich stete Anerkennung

nächstigen Bankerott - eingefangeii werden soll ; doch durch Bei - I errängen und den man deshalb nur mit «roß -m Bebauern » '. wcu

Kid - " - = ri <* « « » äWSW * ä “ ä
zurück , und das Speknlantentöchlcrcheu bekommt denjenigen , dem I r^ ^ enbe Sänger , bet in Wien eine glänzende Stellung an der

fein Herz angehörte . Ein flottes Spiel und eine nette Ausstattung | ^ fopcr fand , bedacht wurde :

verhalfen dieser Soi - disant -$ offe - diese ErstlingspremiLre bet I * ^ erschtodenr MMl,el !m »gen . Fräulein Anna G r OB

Heiutt Saison ist hoffentlich kein Omen für bie weiteren I DOm Königl . Theater in Hannover ist bi « znm Iahte 1MW tut oie

Aeguisitionen - zu einer freundlichen Aufnahme Seitens des et -
Intendanz und der b»,

frenlicher Weife stark vertretenen Publikums . Unter den Mit - I
fQnntfn Opernsängerin Fräulein Erika Wedekind vom Kgl .

spielenden entdeckten wir Viele neue Gesichter . Mimisch etwas zu I
Hsstheater in Dresden getroffenen Vereinbarung wird die Kumlletln

Versprechen scheinen bis jetzt von bett Damen Fräulkin Sattuer , I ült zwei Abenbeu am Franttur ^ äh >ie roirb
welchebie verlassene Pauline gab und recht hübsche Stimmmittel - uftr ^ en und zwar ain 8 imd 10 . September . DaS Nähere wirb

hat , sodann Emma Gothe , die fesche, aber mit einer etwas harten I eUi ‘
bQgi Denkmal Heinrich v . Stephans , das auf

Stimme behaftete Darstellerin einer heirathslustigen Wirthfchafterin , I
Westerland ( Sylt ) dem verstorbenen Genetalpostmeister errichte

und Fräulein Borchardt , die Naive , die hier vorab im Hosen - werbe » soll , ist der Btonceguß na » dem Modell dcs LUohaner -

röllchen eines naseweisen Grooms auftrat . lieber andere , neue I Dd B,̂ w ^
- Schwe ^

in ^
llen

^
L

^ ebk» geschaffen . _ 3 >

weibliche Kräfte kann man sich erst nach weiteren Auffuhinngen äußern , I be/Marmor -Aussührung befindet sich die Stephaubüste gegenwai »

da gestern die betreffenden Rollen gar zu nichtssagend waren und I
Quf bei Kunstausstellung . . Mt _ c ;nnnto

demgemäß auch bie Leistungen nichts Besonderes bieten konnten . Es I Jm .Theatn de to Gaietö in Paris wurde am - ntüc

ist aber nicht ausgejchlosten , daß der Fortgang von Fräulcin Rndloph , ' Abend die « Marcotte zumfiebzehnhnn
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dinas schrecklichen ) faux pas begangen , daß er die in groto Hof »

toiktte und betoRetirt erschienene Fürstin seinerseits tm heckstgranen
Ueberzieber , ein Stöckchen in der Hand , z» ihremPlatz geleitete und -

flu » sehr ungenirt Paletot und Stock beide !,leit , als die Parqh «

schon begonnen hatte . Die Kaiserin , die sich begnügte , Herrn FanrK

Konversationsversuche sehr einsilbig zn beantworten , ließ ver¬

schiedentlich etwa » erstaunte Blicke über dm republikanischen

Ueberziehcr ihres Gastes schweifen , und m dem umgebenden Kreise
der Großfürsten herrschte diskrete » Lächeln . Nun . kam ' errn

Fanre sein Ungeschick znm Bewuß sem : er entledigte sich

her , ohne daß ihm Jemand aus bet surstlichen Umgebung btifornng ,
eigenhäubig seines hechtgrauen Obergewandes und hielt es Wt
über ben Arm gehängt , was bie Majestät seiner befrackkgt

Erscheinung keineswegs erhöhte . Endlich erbarmte sich em dienst -

thumder Kaminerjunker des Gastes und winkte einen Lakaien heran ,
der dem Haupte der französischen Republik alsbald die unbequeme

Funktion eines Kleiderständers abnahm . Solcher kleiner Episoden

erzählt man sich in russischen Hoskreisen noch eine ganze Anzahl :

sie sind charakteristisch für die Gefühle , mit denen man m der Peters¬

burger Gesellschaft den französischen . Parvenü
" benrtheilt . Der

Protokollches
" FaureS , Crozier , soll infolge verschiedener Verstoße

gegen höfische Sitte bei der Präsidentenreife abgcheu .
* Griechenland . In ihrer Antwort an die Mächte erklärt

sich die griechische Regierung bereit , für den Dienst der Kriegs »

entschädiguncis -Anleihe die Einnahmen ans der Stempelsteuer , deren

jährlicher Ertrag über 11 Millionen betrage , als Garantie zur Ver¬

fügung zu stellen . Die Regierung schlägt ferner vor , daß die
Vertreter der Kontrahenten auf jedem Stempelbogen besondere stempel
anbringen ._______ _____

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 2 . September .
— Grschichtslralender . 2 . September . 1740 . 1 . G . Jakobi ,

Philosoph , * Düsseldorf . 1814 . Ernst Curtius , AlterthMUSsorscher ,
* Lübeck . 1851 . Richard Voß , Dichter , Neugrape bei Pyrltz .
1853 W . Ostwald , Elektrotechniker , * Riga . 1848 . Paul Deronlödr ,
französischer Dichter und Polstiker , * Paris . 1870 . Kapitulation
von Sedan und der französischen Armee . Napoleon III . giebt sich
kriegsgefangen . 1884 . Herwarth v . Bitteufeld , prenßischcr (Sencral ,
'

Feier dr » Kedan - Grdenlttaaro ist auch Heuer
wieder mit einem Akte der Pietät , mit einer Ehrung der für das
Vaterland gefallenen und gestoibeiien Krieger , eröffnet worden , indem
eine Deputation der Krieger - und Mililär -Vereiuc gestern Abend

um 6 Uhr an beut Krieger - Denkmal auf dem alten Friedhof einen

Lorbeerkranz niederlegte . Um 7 Uhr ertönte eine Stunde lang von
den Thürrnen der evangelischen Kirchen unserer Stadt feierliches
Glockengeläute und um 8 Uhr versammelten sich die MUgü -ser
der genannten Vereine in der . Stadt Frankfurt "

, Webergaffr ,
um von hier ans geineiuschastlich , unter S3oiantritt eines Miisik -

und eines Troninilcicorpr , nach dem Kriegerdcnkinal im Ncrothal

zu marschireu , bas mit Fahnen , Emblemen und Guiilauden geschmückt
worben war uub bei bem Herannahen des Zuges in bcngalifchem
Lichte erstrahlte . Die übliche Serenade daselbst wurde von der

Musik ( „ Wiesbadener Musik - Verein "
) unter Lcitnng des Herrn

Kauimermusikers Meister mit dem Vortrage der „ Jubel -Ouvertme

von CH . Vach eröffnet , der sich, von den vereinigten Gesang - Ab -

theilnngen des Kriegervereins „ Germania - Allemamtia und des
Militär -Vereins " unter der Direktion des Herrn Meister gefintgeii , 6er

feierliche Chor : „ Laßt Jehova hoch erheben " von Zwyffig anschloß .

Herr Schuhmachermeister E . Rumps , der Präsident des Kriegek -

Vcreins „ Germania -Allcmannia "
, hielt dann di - Festrede , die be¬

sonders betonte , daß Sedan nicht aus Freude an der Niederlage
des Gegners , sondern deshalb ^fort und fort gefeiert werde , um bie

Erinnerung an bie große Zeit von 1870/71 und das , was sie ge¬
bracht , auszufrifchen , die Vaterlandsliebe zu beleben , namentlich aber .

die Jugend zur Vaterlandsliebe und VaterlaudSveitheidignng zu
begeistern . Die kernige Ansprache schloß mit einem begeistert

aufgeiioniniencn Hoch auf Seine Majestät den Kaiser , worauf
die große Festversammlniig die von der Musik mtornrie

Nationalhymne sang . Die Musik spielte dann „Waffeurns des

Kaisers " von Clärens , der Säugerchor saug noch „ HurmH , Ger¬

mania " von Flendcr , mit der von Herrn Meister emgerichteteu

Blcchinstrnnieiiten - Begleitung , worauf der Musikvortrag . Pariser

Eiuzugsmarsch von 1813, -15 " die schöne , patriotische Feier bcscyloß .

Der Zug marschirie wieder mit Fack - lbelciichtinig zur „Stadt Frank¬

furt " zurück , von wo ans die einzelnen Vereine sich in ihre Vereint -

lokale begaben , um dort den Abend in geselliger W -ffe zu beschließen .

Die heutige Hanptfeier wurde ebenfalls durch Glockengeläute , daS

von 6 llbr ab
'

üoit den Thürmen der evangelffcheu Kirchen erschallte ,
und durch Blasen eines Chorals von dcrPlattsorm der Markikirche

« » geleitet . Im Laufe des Vonnittags fiuiben tu allen Gottes¬

häusern FestgotteSbienste statt .
— klud - lpll - Iubiliinm . Die gestrige Vorstellung von „Czar

uub Zimmer -manu " gab bet großen Anzahl von Freunden mib

Verehrern beS Herrn Rubolph Gelegenheit , dem beliebten Kuustler

ans Anlaß seiiieS 25 - jährigen Jnbilännis den Tribut der Dankbarkeit

für die vielen erhebenden und genußvollen Stunden zu zollen .

Schon bei seinem ersten Anstrelen wurde der Held des Abends mit

minntenlaugem Beifall und wohlverdientem Lorbeer empiaugen ,
; und diese herzlichen Ovationen wiederholten sich nach lebet größeren

. Scene uub nach jedem Aktschluß , sodaß die Speuden an kostbaren

Kiäuzeii und bnstigeu Blnmen -Arrangements wohl » ach Dutzenden
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zählten . Der Jubilar , welcher ausangs tief ergriffen schien , gewann
halb seinen volle » Humor wieder , der sich auch in auf den Tag
bezüglichen Improvisationen äußerte und das dankbare Publikum
nicht aus seiner frohen Laune herauskonimen ließ . Möge uns der
Jubilar , diese zuverlässige Stütze des hiesigen Hostheater -EnscmbleS ,
noch durch manche gcnntzvollc Stunde erfreuen !

— 5 * *ti Nieater -Krterunrn , die Herren JohannMäu rer
und Karl Schäfer sind am 1 . September in den wohlverdienten
Ruhestand getreten . Herr Mäurer suirgirte als Beleuchtungsbeamter ,
Herr Schäfer als Abräuuier und Neqnisikeugehülse . Dieselben haben
unter fünf Intendanten gedient und zwar Herr Mäurer 45 Jahre ,
Herr Schäfer 40 Jahre . Bis zum Jahre 1861 erfolgte die Be¬
leuchtung des hiesigen Theaters durch Ocllampen , von da ab bis
zur Eröffnung des neuen Theaters durch Gaslicht , das jetzt von
dem elektrischen Licht verdrängt worden ist . Herr Schäfer hatte
außer seinem erwähnten Amte 21 Jahre hindurch das Austragen
und Anschlägen der Theaterzettel zu besorgen . — Möge es den ge¬
wissenhaften , geachteten Männern vergönnt sein , recht viele Jahre
hindurch ihr Ruhegehalt zu genießen l

G . Sch . Nrstdrnz - Thratrr . Der große Erfolg , den die
Posse „ Der Walzerkönig " davontrug , hat die Direktion veranlaßt ,
dieselbe am Freitag nochmals in Scene gehen zu lassen . Am
Sanistag kommt der bekannte und beliebte Schwank von Blumenthal
und Kadelburg : „ Zwei Wappen " neu einstudirt zur Aufführung .
In Vorbereitung befindet sich „Frau Lieutenant "

, Operette von
Serpette und Roger , welche zur Zeit ständiges Repertoirestück aller
Bühnen ist .

— K .mstgewerbr . Ausgestellt ist auf kurze Zeit int Schau¬
fenster der Vietorschen Kunstanstalt , Tanuusstraße 13 , eine
künstlerisch hcrgestellte Widmungstafel , welche in 4Exemplaren
auf Vcstcllung angefertigt wurde . Die Worte : „ Den Kameraden
aus dem Kursus 1846/47 zum 50 -jährigeu Jubiläum gewidmet von
ehemaligeu Oberfeuerwerkerschuleru aus dem Bezirke des mittel -
rheinischen Verbandes "

sind mit höchst geschmackvollen Verzierungen
versehen . Auch die gleichzeitig ausgestellte Gedenktafel , in
Brandmalerei ansgeführt , findet allseitigen Beifall und beweist wieder ,
wie gut die Vietorsche Anstalt für jeden Fall die entsprechende
Stilart zu treffen weiß . Die Gedenktafel bleibt mir heute im Schau¬
fenster .

— Todesfälle . Heute früh sind der General der Kavallerie z . D .
Otto v . Bernhard i , nahezu 79 Jahre alt , und der Wirkt . Geh .
Kricgsratha . D . Karl Borne mann im hohen Alter von 91 Jahren
gestorben .

— Berichtigung . Im Falle unserer gestrigen Artikels „ Zu
den Stenerkuriosa " war , wie uns von zuverlässiger Seite
mitgcthcilt wird , eine Berufung nach Ablauf der Frist cingegangeu
und deshalb abgewieseu wordeu . Im weiteren Verfahren , so wird
uns ferner berichtet , handele cs sich — wie dem Bcruseudeu bekannt
sei — lediglich darum , ob ein Bries an einem bestimmten Tage in
beit Besitz des Berufenden gelaugt ist . Der städtische Hülfsbote ,
der die Zustellung bewirkte , behaupte unter Angabe näherer Einzel -
hcitcu , den Bries am bestimmten Tage einer der Töchter des Be -
rusendeu übergeben zu haben , und beantragte Vernehmung und
Gcgciiiiderftclliiug der Töchter . Dem Antrag mußte entsprochen
werden . Das Alter der jüngeren Tochter , woraus der Artikel so
großes Gewicht legt , sei nicht 12 Jahre , sondern 13s/ *. Die Vor¬
ladung sei auch nicht au die Töchter direkt ergangen , sondern an die
Adresse , auch zu Händen des Vaters . — Wir haben die Ueberzeugiuig ,
daß , falls dem Verfasser des Artikels bekannt gewesen , eS handle sich
im weiteren Verfahren einzig um Feststellung des Tages der Zustellung ,
die unzutreffeuden Ausführungen des Artikels numöglichgewcseu wären .
Immerhin konnte zu letzteren ein Uneingeweihter nach dem Wort¬
laute der Vorladung , welche über ihren besonderen Zweck Andeutungeu
nicht enthielt , leicht kommen , zumal , wenn ihm anderwärts vor -
gekommeue Stenerkuriosa nicht fremd geblieben sind .

— Eröffnung der Veterinär - Klinik . Kurz vor 11 Uhr
heute Vormittag fand die offizielle Eröffnung der Veterinär -Klinik
und Thier -Pension „Grimberghe " statt , über welche kürzlich im
„ Tagblatt " bereits ein größerer orientireuder Artikel erschienen ist . Der
Besitzer , Herr Kreislhierarzt vc . Kampmann , hielt zunächst in
der neuerbauten Reitbahn eine Ansprache über Bedeutung , Ziele und
Werth des iieugeschaffenen Instituts vor etwa 300 Personen , darunter
die Herren RegierungSprästdent v . Tepper -Laski , Polizeipräsident
Prinz v. Ratibor , Landrath Graf Schlieffen von hier , Bürgermeister
Wolff von Biebrich a . Rh . u . A . Herr Dr . Kampmann schloß mit
einem Hoch auf die beiden Kreise Wiesbaden -Stadt und - Land ,
worauf die Meistersche Kapelle , welche übrigens während der ganzen
Eröffnungsfeier im Park konzertirte , mit einem Tusch eilifieL
Unter Leitung des Herrn Kreisthierarztes fand sodann die
Besichtigung des ganzen EtabliffementS statt . Zum Schluffe
hielt Herr Regierungspräsident v . Tepper - Laski im gotbischen
Saale des alten Schlosses „Grimberghe

" eine Ansprache an den
Besitzer und drückte demselben seine Anerkennung aus . Das
Konzert int Parke der Anstalt währte bis gegen 1 Uhr , und die
Anstalt selbst wurde noch während dieser Zeit von einem zahlreiche »
Publikum besucht .

— Zur Verpflegung der Wanöner - Truppe » . Die
Lersautmlung so bedeutender Truppe » in dem verhältnißmäßig ge¬
ringen Raum Würzburg -Homburg stellt große Ansordcrungen an
die Verpflegung und Unterkunft , besonders zur Zeit der großen
Paraden und für die Bayern auch später bei den Operationen
durch den Speffart . In dem Charakter der Paraden beruht es ,
baj $ die großen Verbände drei Tage ihre Standquartiere behalten
muffen . Dadurch wachse » die Verpflegungsschwierißkeite» , weil die
Bewohner die Truppe » so lange nicht unterhalten können , ohne daß
dies vielfach zu einer Last würde . Zur Erleichteruiig der
Verpflegung sind daher Feldbacköfen gebaut , wie z. B . bei Fried¬
berg . Die Thätigkeit dieser Feldbäckerei , welche genau so thätig ist ,
wie es im Kriege der Fall sein würde , dürste sehr interessant sein .
Die Ma » »sch.

‘‘en arbeiten in zwei Serien , jede Serie bleibt zwölf
Stunden im Dienst , jeder Manu erhält pro Tag 50 Pfg . Zulage .
Vom 25 . bis 31 . August müßten für bic Dftarmee , z . B . in Bayern ,
129,000 Vrode hergestcllt sei» . Ei » Laib Brob reich : für zwei Tage
aus . Das Brod ist sehr gut , es ist anders als nufer Kommisbrod
und ähnelt dem norddeutschen Landbrod . Die gesammten Ein -
richtnugen einer solche » Feldbäckerei , die ein Berichterstatter bei
Würzburg besuchte , stehen in drei parallelen Reihen . In der
ersten befinden sich die Backöfen , in der zweiten wird der
Teig bereitet , in der brüten das fertige Brod aufgeschichtet .
Die Backöfen werden mit Holz gehetzt . Das Holz wird
von der Mannschaft absestS zerkleinert . Eine doppelte Schicht

gicgelstcine
bildet den Unterbau , auf ihm ruht der eigentliche

ifcu aus gewölbtem Eisen , der aus zwei zttsammeustellbaren Theilen
besteht . Jede Serie von Oefen ist mit Erde ober Sand bedeckt ,
aus dieser Bekleidung liegt das zerkleinerte Holz zum Heizen .

SämmtlicheOese
» sind mit Holzschuppen überdacht , die hinreichenden

chutz gegen die Witterung bieten . Die Räume zum Bereiten und
Aufbewahren des Brodes sind etwa 4,50 Meter hohe , luftige Zelte ,
in denen es sich gut arbeitet . Die Aufbewahrungszelte für das
fertige Brod sind in zahlreiche Lattenfächer geiheilt , sodaß bas Brod
freilieat und gut abkühlt . Nach der Abkühlung wird das Brod in
die Divisions - Stabsquartiere gebracht und von dort an die Truppen
tert heilt . Die Oefen können schnell abgebrochen werden und dann
den Truppen folgen .

— Snfrnnlurte Postkarten kommen neuerdings in be¬
sonders großer Zahl zur Absendung , und zwar sind eS zum weitaus
größten Theil die Ansichtskarten , die vielfach ohne Marke hergestellt
und auch so verkauft werden . Das Publikum beschreibt diese
Karte » in bekannter Eile mit einigen flüchtigen Worten und steckt
sie rasch in den Briefkasten , ohne an die nothwendige Frankirung
zu denken . Früher wurden solch unfrankirte Postkarten von
der Beförderung ausgeschloffen . Seit einiger Zeit aber zeigt fich die
Post dem Publikum darin entgegenkommender , d . h . sie befördert
und bestellt die unfrankirte » Karten , erhebt dafür aber von dem
Adressaten Strafporto , und zwar bei Karten aus dem eigenen Orts -
bistellvezirk 10 , bei solchen von außerhalb desselben 20 Pf . Man
hat also noch immer genügend Ursache , auf das Frankiren der Post -
taritn zu achten .

— Dte Jäger seien darauf hingewiesen , daß die Treister ,
welche bei Treibjagden verwandt werden , in der Jnvaliditäts - und

Altersversichekiing versichert werde » müssen . Im Unterlafluugsfalle
tritt eine © trafe bis zu 800 Mk . ein .

— Achmer verletzt wurde gestern der 16 -jährige Fabrik¬
arbeiter Josef Hundler von hier dadurch , daß ihm ein anderer
Arbeiter in I : r Werkstätte mit einer Flasche auf den Hinterkopf
schlug . Der Verletzte , der eine klaffende , stark blutende Wunde davon -

tnig , mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
— Kleine Notizen . Der Liqueursabrik F . Messer in

Mainz wurde aus der unterm Protektorat des Königs von Württem¬
berg stehenden Ausstellung für Hotel - und WirthschciftSwefen für
Samariter -Magenliqueur und Punsch -Essenzen die silberne Medaille
zuerkannt . — Die Beisetzung des in Vevey am 27 . August ver¬
storbenen früheren türkischen Botschafters Herrn Ariftarchi Bey
findet am Freitag,um 4 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fiied -

hofs hierselbst statt . — Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt
"

find ferner für die Ueberschwcmmteu von P . G . 10 Mk . und
P . H . 3 Mk . emgegaugeu . — Kommenden Sonntag , Nachmittags
3 ' / - Uhr , findet im „Schwalbachei Hof

" eine öffentliche Versamm¬
lung der Handels -, Transport - und Verkehr s -
a rb ei ter statt . Zn derselben soll den Arbeitern der Nutzen einer
Orgauisatioii klar gelegt werden und wie sie ihre wirthschastliche
Lage bessern könne » .

— Die Vurnureu -zistr siir Militär - Anwärter Uo . 35
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

gchierstein , 1 . September . Mit dem heutigen Tage hat
unser neugewählter Bürgermeister , Herr Lehr , nachdem er gestern
vom Königlichen Landrath vereidigt worden , seinen Dienst an¬
getreten . Heute Vormittag wurde von dem seitherigen Vertreter ,
Herrn Maurermeister Kraus , in Gegenwart des Gemeiuderaths
das Vermögen der Gemeinde dem neuen Bürgermeister übergeben .

* Langenfchwnlbach , 1 . September . Heute Vormittag fand
in einfacher würdiger Weise die Grundsteinlegung zu dem am
12 . September zu enthüllenden Krieger - uudKaiserWilhc Im -
Denkmal statt . Der Vorsitzende des Krieger -Vereins , Herr Rektor
Müller , hielt eine Ansprache und nachdem die Hülse mit den Doku¬
menten eingelegt und der Schlußstein gesetzt war , vollführten die
Herren Rektor Müller , Oberstlientenaiit v . Verge -Herrtidorf , Bürger¬
meister Höhn , Katasterkontrolleur 81ufielet und Karl Baltzet die
übliche » drei Hammerschläge mit entsprechenden Worte » .

O Erbach (Rheiuga » ) , 1 . September . Der seit 6 ' / - Jahren
an der hiesigen Realschule thätig gewesene Lehrer , Herr H . Lange ,
ist vom 1 . October ab an die viel umworbene neu errichtete evangelische
Lehrstelle in Nüdesheim versetzt worden .

* Limburg , 1 . September . In Vergangener Nacht um 2 Uhr
stürzte von der fünften Etage des südlichen Hauptthunnes des
Doms eine Basa 11säule von etwa 2 ' / » m Länge und 20 cm
Durchmesser , tbeilte sich beim Aufschlagen in drei Theile und bohrte
tiefe Löcher in de » Boden . Mit ihr fiel ein kleiner eiserner Keil , der
zur Befestigung gedient hatte .

* Dillenburg , 1 . September . Am Montag Vormittag gegen
10 Uhr brach in Eisemroth in einer Scheune Feuer aus ,
welches , da die Einwohner fast alle theils im Bergwerk theils im
Felde beschäftigt waren und da sich dem verheerenden Element in
den bis unters Dach gefüllten Scheunen reichliche Nahrung bot , in
verhältnißmäßig kurzer Zeit eine große Ausdehnung annehmeu konnte .
Vier Wohnhäuser und acht Scheunen wurden ein Raub der Flanimc » .
Abends gegen 10 Uhr war man Herr des Feuers . Verluste au
Menschenleben oder Vieh sind nicht zu beklagen . Wie der Braud
entstanden , ist bis jetzt nicht aufgeklärt , man verrnuthet , durch ein
mit Feuer spielendes Kind .

* Komburg , 1 . September . Die Ankunft des deutschen
Kaiserpaares erfolgt , wie nunmehr bestimmt ist , am 3 . September ,
Mittags 12 Uhr 40 Mim ; das italienische Königspaar trifft Nach¬
mittags 5 Uhr 30 Mim , der König von Württemberg um 6 Uhr
hier ein . Graf Häfeler , der Kommandirende des 15 . Armeecorps
und Führer der beiden preußischen Rrmeecorps während der Kaiser¬
manöver , kommt heute Abend , 7 Uhr , an . Die große Illumination
ist Samstag , den 4 , nach dem Paradediner . Am 9 . September hat
die Kaiserin Friedrich z» einem Diner ans Schloß Fricdrichshos ein «
geladen , an dem auch das deutsche Kaiserpaar und das italienische
Königspaar theflnehmen werden . Bei der Rückfahrt nach Homburg
wird Oberursel festlich illuminirt sein . — Der Abschluß des mittel -
rheinischen Kreis tu rufe st es ergiebt einen Ueberschuß von
etwa 4000 Mk .

* Kuhbach , 1 . September . An der Eisenbahnstrecke derMciin -
Weser -Bahn zwischen Ostheim und der Station Butzbach wurde am
Morgen des 31 . August dieLciche eines neugeborenen Kindes auf¬
gefunden . Das Kind war lebend aus einem Eisenbahuziig herans -

geworfen worden . Von der Mutter fehlt bis jetzt jede Spur .
* Darmstadt , 1 . September . Der hier ftationirte Hülss -

toagenmeifter Jakob Kraft aus Goddelau gerieth heute Nachmittag
zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde erdrückt .

Kaisertage in Bayern .

D .B .H . Mürzburg , 1 . September . Heute Morgen um 7 Uhr
20 Mim trat der kaiserliche Sonderzng hier ein . Zur Begrüßung
des Kaiserpaares war der Prinz -Regent irr bayr ischer Gcneralsuniform
mit der Prinzessin Ludwig erschienen . Rach derselben und der Vor¬
stellung der zum Empfang Befohlerieu erfolgte die Abfahrt nach
dem Paradefeld . Der Wagen mit dem Kaiser und dem Priuz -

Regeuten wurde von einer Schwadron des 1 . Ulaiien - Regimeuts
esfortirt , der Wagen mit der Kaiserin und der Prinzessin Ludwig
von einer Schwadron des 1 . schweren Reiter -Regiments . Die An¬
kunft der Hohen und Höchsten Herrschaften auf dem Paradefeld er¬
folgte um 87 « Uhr , woselbst der Kaiser nub der Prinz -Regent zu
Pferde fliegen , während die Kaiserin und die übrigen fürstlichen
Damen die Parade zu Wagen abriahmen . Zur Parade hatte » etwa
35,000 Mann und 8300 Pferde Aufstellung genommen , nämlich
41 Bataillone Infanterie , 40 Eskadron ? und 31 Batterieen .
Um 7 «10 Uhr begann der Vorbeimarsch , den die Infanterie
in Compagniefront , die Kavallerie in EskadronSfront und die
Artillerie in Batteriefront ausführte . Der Kaiser setzte sich beim
Vorbeimarsch des 6 . Infanterie - Regiments an dessen Spitze und
führte eS dem Priuz -Reqenten vor . Dabei ritt er , was sehr bemerkeus -
werth ist , hinter der Musik , direkt vor der elften Compagnie
bezw . erste » Schwadron . Der König von Württemberg und der
Großherzog von Hessen sührte » ihre Regimenter ebenfalls vorbei .
Die Infanterie hatte zum ersten Male weiße Beinkleider angelegt ,
was besonders beim Vorbeimarsch außerordentlich günstig wirkte .
Gegen 11 Uhr war die Parade , welche von hellstem Soimenschein
begünstigt war , zu

'Mibe , und es folgte die Kritik . Hieraus erfolgte zu
Wagen die Rückfahrt und der Einzug i» die Stadt . Auf einer am Ende
der Ludwigstraße errichteten Estrade begrüßte Bürgermeister Hosrath
Dr . Reidle , umgeben von der Stadtvertretiing , in längerer Ansprache
den Kaiser und den Prinz - Reqeute » und schloß mit einem Hoch
auf dieselben . Der Kaiser antwortete , indem er dem Bürgerin eist « :
die Hand reichte : „ Ich freue mich außerordentlich , in der schönen
Stadt Würzburg , der © eburtsftätte Sr . Kgl . Hoheit des Prinz -

Regenteu , einige Tage weilen zu können . Die bayrische Armee ist ,
wie ich heute gesehen habe , ein würdiges Glied der deutschen Armee !"

Den von den Ehrendamc » kredenzten Becher Wein leerte der Kaiser
auf das Wohl der Stadt Würzburg , ebenso die Kaiserin und die
anderen Fürstlichkeiten . Sodann erfolgte die Fahrt zum Schloß ,
wo Frühstück stattjaud .

C .T .C . Mi » ,bürg , 2 . September . Gestern Abend , 7 Uhr ,
fand im Schlöffe Paradetafel statt , bei welcher ter Kaiser und der
Priuzregent Trinkspräche ausbrachten . Um 9 Uhr wurde auf dem
Platze vor dem Schloß , welcher durch Magiiesiumfackeln erleuchtet
war , ein Zapfenstreich ausgeführt . Kapellmeisker Burow birigirte
mit eurem elektrisch leuchtenden Taktstock . Die Stadt war großartig
illiuuinirt , die Ufer des Mains hell erleuchtet . Festauszüge und
Gcjongsvorträgr wurden veranstaltet , sowie Feuerwerke abgebrannt .

Kehle Nachrichten .

Contniental - Telcgrarhen - Compagnie .

Krrii » , 2 . September . Die Morgenblätter melden aus
Lauda n : Sämmtliche Brunnen wurden wogend « durch das
jürmste Hochwasser hervorgerufenen Typhusgefahr polizeilich
geschlossen . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus Wien : In
Bichthron bei Salzburg stürzte gestern ein bayrischer Post¬
beamter aus einer Höhe von etwa 200 m herab und wurde
schwer verletzt » ach Salzburg ins Spital gebracht . — Dasselbe Blatt
meldet aus Elbing : Seit vorigen Samstag weilt ein höherer
japanischer Beamter in unserer Stadt zum Besuche der Schichaufchen
Werft . Mau bringt diesen Besuch in Zusammenhang mit dem
Bau von zehn Torpedobooten für die japanische
Regierung .

Mien , 2 . September . Der Schlafwagendieb , welcher im
August in den Schlafwagen der Strecke » Wien -Karlsbad und Wien -
Krakau Diebstähle verübte , ist gestern verhaftet worden . Er machte
ein Geftäuduiß und heißt Barisic ; er ist ein befertirtet Infanterist
des bosnisch -herzegowinischen Regiuients .

Toulon , 2 . September . Der Maire Pastoureau wurde
gestern Abend beim Verlassen des MnnicipalratheS von einem
Korsen durch einen Messerstich tödtlich verwundet .

Konstantinopel , 2 . September . die Zeitung „ Malumat "

meldet , begnadigte der Sultan gestern alle wegen politisch «
Verbrechen Verurtheilten .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 2 . September . Ein furchtbares Verbreche » ist
gestern Abend im Hause Koblauckstraße 14 verübt worden . Der
25 - jährige Arbeiter Letzel hat seine Geliebte , die 21 - jährige Mäntel -
näheriii Rohde , gelobtet , indem er ihr nach einem Dorausgegangenen
Streit den Hals abschuitt . Alsdann hat sich Letzel auf dieselbe
Weise gelobtet .

Kromberg , 2 . September . Die Ruhr - Erkrankungen in
der Tncheler Haide nehmen weiter zu . Die Todesfälle wachse » . Die
meisten Schulen sind infolge dessen geschlossen .

Korst i . d . Lausitz , 2 . September . Das vorläufige Ergebnitz
der Zusammenstellung der Hochwasserschäden in der Stadt
Forst beträgt , ohne den Schaden , den die Stadtgeiueinde an Brücken
und Gebäuden zu verzeichnen hat , 1 Million 390 Tausend Mark .

Krüssel,2 . September . Der Schnellzug Köln — Antwerpen ent¬
gleiste auf der Station Mechel » . Vier Wagen wurden zertrümmert ,
beide Lokomotiven beschädigt . Verletzt wurde Niemand .

Pari » , 2 . September . Der König von Siam wird mit

dcm Präsidenten Fcmre der Revue i » St . Quentin am 17 . Sep¬
tember beiwohnen .

Paris , 2 . September . Bei seiner am Dienstag in Dünkirchen
erfolgten Ankunft hat der Präsident Fanre an den Czaren ein
Telegramm gerichtet , in welchem er nochmals feinen Dank für die
freundliche Aufnahme in Rußland ausspricht . Der Czar antwortete ,
daß er mit Vergnügen die Erinnerung au den Besuch Fanres be¬
wahren werde .

Turnopol , 2 . September . In der Nähe der Station ProScawa
fand infolge falscher WeichensteUrmg die Entgleisung eines
stark besetzten Personeiiziiges statt . Ein Waggon wurde zertrümmert .
Ein Kondukteur erlitt schwere Verletzungen .

London , 2 . September . Der „Times " wird aus Rom
telegraphier , daß nach der Rückkehr des Königs Humbert auS
Homburg ein M inisterwechsel stattfiuden werde .

Kom , 2 . September . In der Finanz - Intendantur
der Lotto - Direktion brach gestern früh ein furchtbarer Brand
aus . Das Dach stürzte ein und durchschlug zwei Stockwerke . Der
Schaden ist vorläufig ein unberechenbarer , da in den Kasse » sich
mehrere Millionen in Papiergeld befanden . Eine Anzahl Be¬
diensteter büßte ihr Lebe » ein . In dem ganzen Stadttheil herrscht
große Panik .

Petersburg , 2 . September . Als Nachfolger des Botschafters
Mohrenheim auf dem Pariser Posten gilt Casini , der jetzige russische
Gesandte in Peking .

Athen , 2 . September . Die Kammer hat das Budget und
das Korinthen - Gesetz in dritter Lesung genehmigt und sich dann
vertagt , um erst wieder zur Beralhung der Friedensbedingungen
znsammenzutreten . Der Vorschlag der Regierung , betreffend die
Garantie der Kriegsentschädigung , hat angeblich den Beifall der
Großmächte . Nur die Entscheidung DeittschlaiidS wird noch ab »
gewartet .

Konstantinopel , 2 . September . Trotz der Geneigtheit
Griemenlands , für die ältere Schuldenlast eine andere Pfand -
b e ft eil u u g zuzugestehen , beharrt die Mehrzahl der Botschafter
darauf , daß Griechenland ohne weitere Verhandlungen die Annahme
sämmtlichcr Vertragsbestimmungen auferlegt werde .
-- ------------ ■1111 — ■■■—

NolKswlrthsch aftlt ches .

Lrn .chtmarKt ?u Wiesbaden vom 2 . September . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . - Pf . bis - Mk . - Pi . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
- Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
10 Pf . bis 4 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . 80 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . — Ungefähren waren : 16 Wagen mit Frucht und
20 Wagen mit He » und Stroh .

Fruchtmnrht zu Limburg vom 1 . September . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Maller — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Maller 16 Mk . 75 Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk .
94 Ps . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
- Mk . — Ps ., Korn , altes , pro Malter - Mk . - Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter 10 Mk . 85 Pf . ,
pro 100 Kilo 14 Mk . 47 Pf ., Hafer , alter , pro Maller — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro »Kalter
6 Mk . 37 Pf ., pro 100 Kilo 12 Mk . 74 Pf .

Geldmarkt . Loursbericht der Fra uff u rter ® ö tfe
vom 2 . September , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 310 % ,
Discouto - Commaudit - Autheile 206 .20 , Staatsbahn -Actien 297 % ,
Lombarden 78 .— , Gottharddahn -Akfien 152 .90 , Lenlralbahn 139 .20 ,
Rordostbahn 112 .80 , llnionbahu 82 .— , Lanrahütle - Actien 176 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 193 .25 , Harpener
— , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 161 .10 , Darmstädter
Bank 157 .70 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — , 3 - proccnlige Mexi¬
kaner 23 .70 , 6 -procenlige Mexikaner 91 .60 . Tendenz : still .

W i e n,2 .Seviember . Oesterreichische Credit - Actie » 366 .75 , Staats «
bahn -Actieii 35159 , Lombarde » 88 .— , Mark -Noten 58 .77 .

ma .uttHi »| rii 'im ihmiiihb — ms — e»

GkschSstttchtt .

Saphsra - Qornisae .

Dieses vorzügliche Kopfwasser erregt durch feine Eigenart in
der Compofition , durch seinen edlenWohlgeruch kVeilchenduft ) , durch
seine Wirkung die größte Sensation : Es erfrischt , ist ein aus¬
gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästigen Schuppenbildung ,
cs erhält die Haare schön und geschmeidig und verhindert deren
vorzeitige « Ausfallen resp . Absterben . Wer Supliiru - Quin ine
gebraucht hat , wird in der Erkenntniß , daß es das beste Kopf¬
wasser zur Pflege der Haare ist , auf andere Marken nicht wieder
zurückgreifen . Bitte machen Sie doch einen Versuch ! Per Flacon
Mk . 1 .50 refp . Mk . 3 . Erhältlich in besseren Parsümerien und
Drogerien . F 60

Mr Abeud - Ausgabs enthält 1 Keilas » .

BmmtwertttS für een p«litif4en nnl feuiUetoe. » eil : ® . Spulte nop SätUDi.
für een übrigen TheN und Die Snjeigene <J. RStherdti Beide in WieSdaLen.
Druck und Scrlag der L. 6 <t ellenteigWn HepDu - dwckkNt m SteJSWen -
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Mk . 20 -

Engros - Preise .

11062
Fernsprech -Anschluss Nr . HA

F60

später zu vermiethen . 5902

* *
* * *

* * * *

Mark .

1 .75 ,
2 . - ,
2 .50 ,

Marke

Mark .

3 . ,
3 .50 ,
4 . — .

J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52 .

16 -
15 —
20 —
20 —
20 .-

4 .50
5 .25

F 7

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IW . Stillger ,

gegr . 1858 , 5960

10 . Häfnergasse 10 .

Sommerfest — Bowling - green .

Bitte unter b T . SSO L Tagbl .-Verl . umgeb . MittheiL ,

wo Vorstellung mögt

Zwischen nr - 7

7 ' “ " ■ ffi
w . m ii Her . Rerostratze 23 .

Amerik . Füllfeder
Fountain Pen “ mit 14 - kar . Goldfeder

Mk . 5 — und Mk . 6 — pr . Stück .

Wilh . Sulzer ( Inh . Fr . Schuck ),

IS . Marktstrasse IS .

Kinder - Schule
8 . Blücherstratze 8 .

Beginn : Mittwoch , den 8 . Sept .

Ottilie Groh .

OtUTSCH-FRANZÖ$-
COGNAC ■BRENNEREI

act -ocs .
München

uSAlNTESprls COGNAC.

In Original- Flasdienfilllnng General - Depot :

C .
Äcker Nachf

gr , Burgstrasse 16 «

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

Consnm - tu Tiichwein . 1
Weitztoeiu rxcl . « las pro Flasche 40 , 50 u . 60 Pf .

Rolhlvciu „ „ n " 50 , 60 u . «0 45h

j . Sehaah , Grabenstraste 3 .

Bei Wehrabiiahme noch billiger . 11112 M

„
Znm Himmel “

Röderstr .rtze 9 . 11093

Täglich srischrr Apstlmast .

Frankfurter Würstchen ,

täglich frische Sendung , empfiehlt 10836

Consum - und Tischwern .

1894tt Weistkiit pro Ä . (Ml . GW ) 44 Pf . ,

1893 « PotliiDtiu „ „ ( „ „ ) 58 Pf . ,

vorzüglich , angenehm und vollschmeckend .
Naturreinheit Wird gewährleistet .

Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebenfalls entsprechend billigst .

LedeiiMtlkl - LMfmwtl , MMAillr . 49 .

Frankfurter Würstchen.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬

berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Programme und Eintrittskarten ( mcl . Thee und Gebäck ) find

zu 80 Pf . bei folgenden Herren erhältlich ^ Cbr . « tas , Snebtt «

straße 46 ; Weber , Mvntzstraße 18 ; W . Sturm , Ev . Perems -

haus . An der Kasse erhöhter Preis .__
lllua

» crrcn - Ltiefelsohlen und Flecke Mt . 2 . 50 .

Lamen - Ltiefels - Hlen » Mecke^ ^ ^

v Brucheier 2 St . 7 Pf »

V Aufschlageier v . Schoppe » 30 Pf .

♦ • « *
« r „ llng » Co . . Mnergasse 3 .

■wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 1 . Sept . 1897 .

ff cis . Muller «

Preisgekrönt mit silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle

die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18 und SO 1 fg -

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

FestgotteSdienst Borm . 10 Uhr in der Bergttrche . Herr

Pfarrer Hcaemaa « aus Worms .
Pachm 4 Uhr : Familienfeier im Ev . NereinShause . Jahres¬

bericht d . Hrn . Pfarrer « reia . Zither - und Posaunen -

Porträge , Ansprachen rc .
Festgespräch für acht Personen :

Ans großer Zett

1807er lebendes Geflügel

versendet fracht - und zollfrei jeder Bahnstation :

15 Stück fette , ganz ansgewachsene Riesenenten
15 „ „ halbaus ^ wachsene Enten
20 „ fette Brathühner , große Exemplare ,
20 „ Hühnchen , fleißige Winterleger ,

6 „ große Riesengänse .
15 „ 1896er große Hühner , letzt tägliche Eierleger ,

Auch 9 Psund frische Süßrahmbutter 1 Mk . 6

9 naturreinen Bienenhonig , 1897er Ernte , „
4 ' / - Pfd . Butter , 4l/s Honig , beide für „

M . Müller , Buezacz , via Breslan .

Alleinverkauf für Wiesbaden - >

Herrn J . C . Keiper ,
I

52 . Kirchgasse 52

Lubentius - Brunnen ,

laut geolog . Karte im Generalstreichen und

l ’/’a Stunden von Niederselters liegend .

Tafel - und Medizinal wasser

ersten Hanges . Kur eigene natür¬

liche Kohlensäure . Laut genauer
Analvse des Herrn Geh . Hofrath Jrof - “ *"•

Fresenius gehört derselbe zu den ächten

alkalischen Säuerlingen wie Niederselters bei

gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In

Gehalt an dopp . kohlens . Natron steht er dem

Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Lhlor -

natrium der Fachinger Quelle nahe und

übertrifft sogar in Uehalt an dopp .

kohlens . Lithion die ffuellen von

Facliingen , Giesshübel und Niederselters ,

was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -

und Blasenleiden . _ L #
1 Krug = 20 Pf ., bei 10 Krügen = 18 Pf .,

bei 25 Krügen — 16 Pf .

t }eneral - l > epöt x

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Eine einfache aber grossartige Idee !

ist

Bender
’

s ■ rtiWW .

Deutsches Reichs -Patent A .

Nicht von Blech .

Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,

reinlicher und fangsicherer als alles bisher

Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von

allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - und

Kiicheneinrichtungen .
__

Marke 0 .

„ 00 .

n *

K
“ Täglich frischen , selbstgekelterte « H

H : sützeu Apfelmost
per Schopps 12 Pf . ™

c . A . Schmidt , Heleuenstras ; e 2 .

lGlOEW . MM25U .

O . Erb , Nerostraße 12 . mi3

Zwiebeln ,

prima haltbare Winterwaare , 50 Kilo mit Sack
Tret Mark 30 Pf .

Herrschaftlicher

Kutscher - und Diener - Verein .

Die Wenerul - Bersammluust findet der Sedanfeier

wegen nicht Donnerstag , sondern Kreitast , den 3 . Tept . ,

Abends 8 ' /« Uhr , im Mnfeum - Neftancant statt .

Möglichst zahlreiches Erscheinen ist erwünscht .___________

Ev
.

inner - und Jünglings - Verein .

Sonntag , den 5 . September r

21 . Iahrcsfest .

versendet gegen Nachnahme
Jacob stern . simon ,

Friedberg ( Hessen ) .

Aechte Frankfurter Würstchen
per Stück 17 und 20 Pf . ,

Dutzend Mk . 1 .80 und Mk . 2 .10 ,

immer frisch bei 10973

J . Rapp « Goldgasse 2 .

« -cktebirneu per Pid . 7 u . 10 Pf . Metzgergasse 29 , 2 .

Schone K - chvrruen p . Ptd . 6 Pf . zu vk. WellntzUr . 28,L ,
"
tzruna neue Stockstiche Elleirbogengasse 6 u . auf dem Markt .

Fragen Sie Ihren Arzt ,

gesunde natürliche Nahrung verlangt . Hohenlohe sehe

Hafer - Flocken sind nur aus reinem Hafer ohne

chemische Mittel hergestellt , sie sind wohlschmeckend und

doch billi " . Sie sind leicht verdaulich und rasch zu¬

bereitet Ihr delicater Geschmack und blutbildende Eigen - I

schäften sind weltbekannt . Jede Hausfrau , die sie einmal

probirt , wird sie stets weiter verwenden . In ge ' ben plom - I

birten Packeten mit 21 Rezepten m jedem . durch Plakate

als Niederlage erkenntlichen Geschäft erhältlich .

( Stg . ä 3400 ) F 111 |

Korn - . Misch - und Weitzbrod ,

bestes safstges Mlle ^ od
'

ftisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 36 , 37

Feinstes Blütheu . und Diamantmehl (Consectmehl ) pro

Weizen -Vorschuß , vorzügliches Kuchenmehl , pro Pfd . 16 Pf .

" " seberRmittel -ConfUMlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Plakate ! vorräw
'
ig

^
« n

"
Berla

'
a

" "
8a ?,ggaff «

Herrschaftliche
Wohnungen

von 6 und 7 Zimmern ,
hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬

kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder
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Nur zwei Tugenden aiebts : o wären sie immer vereinigt ;
Immer die Güte auch grob , immer die GMe auch gut .

♦

♦ Schiller . [
♦

( Nachdruck verboten . )120 . Fortsetzung .)

nacht , — einen Tag verkündend , der zwar nicht schmeichelnde
Frühlingslüfte , aber doch Sonnenschein und mildes , gleich¬

mäßiges , warmes Licht bringen würd » . Und je weiter die

Zeit vorrückte , desto greifbarere Gestalt gewann diese Hoff -

nung in seiner Seele , gleich als ob es irgend etwas geben

müsse , woran er sich klammern könne , um nicht leeren und

starren Blickes in eine unerträgliche Zukunftsöde zu schauen .

Angiolina selber konnte nichts von dem ahnen, ,
was in

ihm leise keimte und reifte , denn kein Wort , keine Ge¬

berde verrieth es ihr , und wenn sein Auge manchmal

sinnend auf ihr ruhte , wandte sie das ihre hastig ab oder

stand gar auf Md lief davon , ehe noch ein Laut über seine

Lippen gekommen war .
So gingen die Wochen bis gegen die Neige des wahres ,

ohne Neues zu bringen , ohne eine Wandlung des Alten

hervorzurufen . Erich war mit seiner Arbeit zu Stande ge¬

kommen . Er hatte an den letzten Theilen derselben , ganz

im Gegensatz zu den früheren , die rasch und wie aus einem

Gusse
'
fertig geworden waren , viel gefeilt unb geändert .

Keine Wendung hatte ihn ganz befriedigen , keine seinen

Gedanken voll zum Ausdruck bringen können , bis er über

dem langen Suchen ungeduldig geworden war und dann ,

um nur zu Ende zu kommen , wieder aus den Wurf zurück¬
gegriffen hatte . Das Ganze war ihm nicht mehr aus der

Feder geflossen wie der Anfang , der unmittelbar unter

Helenens Augen entstanden war und die Billigung von ihren

Lippen erhalten hatte . Er war seinem eigenen Werk innerlich

entfremdet worden . Trotzdem redete er sich ein , daß es nun

so vollendet worden sei , wie er es beabsichtigt gehabt , und daß

er in diesem Stück sein Bestes gegeben habe . Nicht volle ,

innerliche Ucberzeugung , aber die Nothwendigkeit , sich an

etwas Gelungenes , Großes , an die sichere Aussicht auf den

Erfolg anzuklammern , brachte es zu Wege , daß er sich voll

stolzer Befriedigung dem Gefühl hingab , ein Werk , das

seiner früheren Schöpfungen vollauf werth sei , ja , dieselben

sogar übertreffe , geschaffen zu haben . Er hätte nicht getvnßt ,

wie er weiter leben könne , wenn ihn diese von allen

Zweifeln freie , freudige Zuversicht nicht beseelt hätte .

Und um sich vollends in derselben bestärken zu lassen ,

hatte er sein Stück , sobald er ihm die eudgiltige Form ge¬

geben , au den gleichen Kritiker eingesandt , ans dessen Munde

er über sein letztes , im Druck erschienenes Buch so herbe

Wahrheiten halte mitanhören müssen , und dessen Urtheil

ihn so tief gedemüthigt hatte , gerade weil er unverbrüchlich

an die Aufrichtigkeit desselben glaubte . Auch jetzt war er

gewiß , eine unbestochene , rücksichtslose Würdigung seines

neuen Werkes zu vernehmen , die ihm zugleich für die Auf¬

nahme desselben bei dem großen Publikum bürgte , und

vielleicht konnte er vor der Drucklegung des Buches noch die

mancherlei wohlmeinenden Winke berücksichtigen , die ihm der

Finger des gewiegten , sattelfesten Kritikers ertheilte . Und

der Gedanke , endlich einmal wieder ans unparteiischem ,

strengem Nichtcrmunde ein uneingeschränktes Lob zu hören ,

dann im Publikum wieder genannt zu werden , die Bühne

zu erobern , von ihr herab sein Glaubensbekenntnis , in

schwungvollen Worten verkünden zu dürfen , sich verstanden ,

gefeiert , beklatscht zu wissen : der Gedanke schwellte Erich die

Brust mit stolzem Selbstbewußtsein und hob ihn über alle

Bitterkeiten und Qualen seines gegenwärtigen Zustandes
hinaus . Er fühlte , daß er genesen würde , wenn Alles so

käme , daß Helene Recht gehabt hätte , als sie ihn tröstend

immer wieder und wieder auf die unversiegbare Heilquelle

der Dichtung verwiesen , und er glaubte an sich und seine

Zukunft .
So erwartete er mit Spannung von Tag zu Tag dre Ant¬

wort , die ihm als der erste Heroldsruf einer frohen Verheißung

kommen sollte . Inzwischen mit einer neuen Arbeit zu be¬

ginnen , war er zu unruhig , und zu unablässig blieben seine

Der Wahn ist
Novelle von Konrad Hekmann .

Selten , daß Erich auf seinen einsamen Wanderungen , die

er unternahm , wenn sein Kopf von der Arbeit glühte und sein

Blut in fieberische Wallung gerathen war , einen deutschen Maler

traf , der ein Vcdutenbild von Capri um jeden Preis noch be¬

endigen wollte , oder einen reisenLen Engländer , der trotz Regen

und Wind durch sein Fernrohr von einem der Höhenpunkte aus

die Aussicht betrachtete und mit der Beschreibung derselben

in seinem „ Murray
"

verglich . Es war sehr still und einsam

geworden auf der Insel , und wenn Erich an alle die Stellen

kam , an die sich eine frohe Erinnerung für ihn knüpfte ,
weil er dort mit Helene grmcinsam gesessen hatte oder ge¬
wandert war , so dnrchschauerte es ihn mit einer Empfindung

grenzenloser Verlassenheit oft eiskalt bis ins innerste Mark .

Anfangs hatte er jene Orte sogar ängstlich gemieden , als

fürchte er , daß am hellen Tage dort Gespenster umgingen ,
oder als könnte er dort schwach werden und seiner Ent¬

schlüsse für die Zukunft vergessen . Später suchte er sie mit

Vorliebe auf , als ob er meinte , daß dort noch ein Stück

der Entschwundenen zurückgeblieben sei , und oft saß er

stundenlang einsam im Gestein unterhalb des Getrümmers

da alten Piratenburg und achtete nicht auf die Unbill des

Weilers , sondern saß und träumte und über ihm stand die

goldene Oktobersonue noch wie damals , und klar und

leuchtend lagen Meer und Land vor ihm gebreitet .
Von Angiolina sah und hörte er wenig . In ihrem

Benehmen ihm gegenüber lag etwas Scheues , das Erich auf

jene llnterredung am Morgen der Abreise der Familie
Grädener zurückführte und mit ihrer Verständnißlosigkeit in

jeder Beziehung auf das , was er gesagt und gewollt , in

Zusammenhang brachte . Er fand es natürlich , daß er ihr

seither fremder erscheinen mußte als früher , und er war

zufrieden damit , daß sie ihn sich selber überließ und in dem

regen Verkehr mit ihren Capreser Landsleuten hinreichende

Entschädigung und erfreulichen Zeitvertreib entdeckte . Später
würde sich , das rechte Verhältnis ; zwischen ihnen Beiden wohl

einrichten lassen , tröstete er sich , und vorläufig war ihnen
Beiden mit dem geholfen , was der Zufall gefügt hatte .

Angiolina hatte sogar ihren Trotz und herausfordernden
Unmuth anfgegcben , die ihm früher manchen Tag verbittert

hatten , sie zeigte sich statt dessen gefügig und gleichmütig
Allem gegenüber , was er beschloß oder befahl . Die Thür

zwischen ihren Zimmern öffnete sich nicht mehr , und nie

machte sie ihm einen Vorwurf wegen seiner Vernachlässigung
aller Pflichten , nie forderte sie ihn mehr zu einer

gemeinsamen Vergnügung , zu einem Spaziergange ,
ja , nur zu einer gemeinsamen Unterhaltung auf . Und

gerade diese zarte Rücksichtnahme , die er früher nie bei ihr

gewohnt gewesen war , stimmte ihn milde gegen sie und ließ
die alten , mitleidigen Regungen wieder erwachen . Zuweilen
eriappte er sich selber darüber , daß er von einer freund¬

licheren Zukunft träumte , daß er die Möglichkeit eines

Jueinandcrlcbens von ihnen Beiden in ernsthafte Erwägung

zog . Und daun erschien ihm wieder die Hoffnung , daß

vielleicht doch einmal die Eltern an der Wiege eines Kindes

sich finden unb versöhnen , und etwas Gemeinsames , Heiliges

sie mit einem echten , unzerreißbaren Bande umstricken würde ,
wie dämmerndes Frühlicht nach langer , trostloser Winter -

Gedanken immer an dem einen Gegenstände hasten . Rastlos
durchschweifte er die Insel oder ruderte aufs wildbewegte
Meer hinaus und suchte in körperlicher Anstrengung und

Ermüdung den Sturm in seinem Innern auszutoben . Bei

solch einer Fahrt war es , als er in einem kleinen Boot ,

das vor ihm hertanzte , Angiolina in der Begleitung eines

jungen Capreser Schiffers gewahrte und mit schreckhaftem
Erstaunen sah , daß die Beiden in ihrem , mit allerlei Markt¬

körbchen beladenen Fahrzeug in der Richtung auf Meta zu

nach der sorrentinischen Küste hinüberfuhren ..
Es unterlag

kaum einem Zweifel , daß Angiolina dm Burschen — wahr¬

scheinlich war es der lange Michele , ein entfernter Ver¬

wandter von ihr — auf den Markt von Meta begleitete , wo

dieser seine Maaren , Gemüse , Früchte Wein , oder was es

sein mochte , in Geld umzusetzen beabsichtigte . Welch eine

widrige Vertraulichkeit zwischen den Beiden herrschte ! Wie

sie lachten und scherzten und sich neckten , wie oft sich dabei

ihre Hände berührten , ihre Schultern einander streiften !

Ein paar Mal wollte Erich laut den Namen seines Weibes

über die Wasser hinausschreien , aber er konnte nicht ; es

war ein Gefühl unnennbaren Ekels , das ihn überkam und

ihm die Kehle zuschnürte , die Zunge ihren Dienst versagen

ließ . Dies Weib trug seinen Namen , und um dieses Weibes

willen , das er an sich gekettet , hatte er Verzicht leisten

müssen auf alles höchste Erdenglück , auf das Holdeste und

Süßeste , was dies armselige Leben bieten konnte . Stahl

sich da nicht wieder ein bitteres , schrilles , wild ironisches

Lachen über seine Lippen und verhallte , wie der Schrei einer

Möve , im Getöse der Fluth ?

Sollte er die Beiden dort stören , verfolgen , sein Weib zu

sich zurückrnfen ? Wozu ? Ihm war sie ja lange sein Weib

nicht mehr , und so lange sie nicht seinen Namen in den

Staub niederzog und besudelte , mußte er sie gewähren

lassen , wie sie ihn gewähren ließ . Es waren eben zwei

verschiedene Welten , in denen sie Beide athmcten , und Keines

von ihnen hatte ein Verständniß für die des Anderen . Erich

zog die Ruder ein und wandte seinen Kahn , um dem Jnsel -

strande wieder zuzusteuern . Noch ein letztes Lachen klang

aus dem Boot der Beiden , die ihn nicht gewahrt oder doch

nicht erkannt hatten , zu ihm hinüber , und es war seltsam ,

daß er cs immer wieder aus seiner Seele herauftönen hörte ,

als cs lange verklungen war . Lachten sie seiner ? Vielleicht ;

und sie haiten ja ein Recht dazu .
Mit keinem Worte berührte Erich Abends , s er

Angiolina wiedersah , ihre Begegnung auf dem Meer . Nur

als sein Blick zufällig auf ihre Hände fiel , welche deutliche

Spuren angestrengter Nuderarbeit aufwieseu , sagte er : „ Du

solltest nicht vergessen , Angiolina , daß wir nun bald wieder

nach Deutschland , und jedenfalls in städtische Verhältnisse
zurückkchren . Du bist wieder ganz zur Capreserin hier ge¬

worden . Schone Dich mehr , hörst Du ? "

Ihre Augen hatten sich mit sichtlicher Spannung zu rhm

emporgehoben .

„ Bald ? " wiederholte sie in fragendem , verwundertem

Ton ; „ was bedeutet dies „ Bald " ? "

„ Daß mir längstens in einigen Wochen , vielleicht schon

in einigen Tagen Capri verlassen werden .
"

„ Ah ! " sagte sie mit dem Ausdruck unverhohlenen Er¬

staunens ; „ Also doch ! "

„ Was fällt Dir dabei auf ? "
fragte er gleichmüthig .

„ Nichts , das heißt : ich hatte eigentlich geglaubt , Du

wolltest für immer hier bleiben .
"

„ Welch ein Einfall ! Sluch um Deinetwillen ist es

besser , ist es sogar nothwendig , daß wir bald von hier fort¬

gehen . Du mußt Deine Gedanken schon jetzt — sobald
wie möglich , darauf richten .

"

(Fortsetzung folgt .)

Für Liebhaber
eines gänzlich nnvcrznckcrten nnt » tmverschitittenen alte «»
Natur - Weißweines empfehle , soweit Vorrath reicht

1886er pijeliiödn per fl . (ml . Glas ) M . 1 . 10 ,

1889er Dito „ , , , , „ „ 1 . 20 .

Vorzüglicher Lualitätswein besserer Sage , aus - em
Erwerb des zehnjähriger » Nachlasses des Weingutes der
Familie Belmont , Bez . Mainz .

Bei Mehrabnahme resp . Faßbezug e, »tsprecheud billiger .

Lebensniittcl - Consuinlokal der Firma ( '
. F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .
J "

Garautirt reiuer

Natur - Apfelwein
per Fl . exl . Glas 30 Pf .

Apfelmost ,

bittet von der Kelter , per Fl . exl . Glas 20 Pf . , empfiehlt

IP « JEnders9
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

Niederlage bei 10908

Fachs , Saalgasse 2 .

Bürstenwaare « ,

Kämme , Wagen - unv Fensterleder , Putztücher , feiuste
Toiletten - und Badeschwämme re . in bekannter guter
OMM empfiehlt 10224

Peter Becker ,
Bürstenmacher u . Frotteur ,

Mattrittusstraße 8 , Laden .

Zum Aiisetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ „ 1 — » r

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

Burgunder - Essig
( feinster Mmnach -Essig ) per Liter 36 Pf . ,

Al feinsten Wein - Effig
empfiehlt

VCt SUCl 24 $ f *
10542

J . 0 . Keiper ,
8lr & " n *

Bestes Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke , mager u . durchwachsen , p . Pfd . 50 Pf .

Moritz Heymann , Adlerstraße 34 .

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,

und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

mit Bein 4 — 6 Pfd . schwer , ä Pfd . 70 Pf .,
Spe « per Pfd . 70 Pf .

_
11016

F . MiiEIer , Nerostraße 23 .

C . Rossel Nachf . ,

A . Heck , 7159

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) ,Kohf -

bürsten , Kopskartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrnbber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - nnd

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl ,

AO Auswahl . KiWk Preise .

la Nusskohlengries ,

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vojrath
reicht zu Mk . LS — per 20 Centner frei ays

Haus . 14)769

Max Cloutli , Moj3±zgtrasse 23 .

Telephon 489 .
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L Amtliche Anzeigen feil
Bekanntmachung

$

Ma
im 7 . Lebensjahre nach kurzem , schwerem Leiden

verschieden ist . 11097

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Enders .4

^ lrlieit >eber 81rt wild reell und mögt ,
billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . 10949

1 | Kamiiien - RachrichtenH

itrtH
liiie

Dlle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

Statt jeder desonderrn Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten

die traurige Mitiheilung , daß am Dienstag

Morgen 8 Uhr unsere liebe , gute

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning uud An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethen . Näh . Au der Riugkirche 1 , Part . 5743

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Lach
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander¬
weitig zu vermiethcn . V - <> ■ Rück , Louisenstrasse 17 . 5625

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wiesbaden , den 31 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz V. Ratibor .

Maffage und Kaltwaffervehandlung empfiehlt
di > PrädHnus . Kapellenstraße 18 .

Grösste Auswahl

vorziigl .

Bade - und Toilette -

Schwämme
zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

Prima Zahnbürsten .
10155

Kaiser - Parade .
1 . Reihe 3 Plätze , Block A , zum Selbstkostenpreis zu verkaufen

Grüuweg 1, 9 — 12 Uhr .

I
Wohnung zu vermietheu .

Fünf Zimmer mit Zubehör , 1 Treppe hoch , vortheilbaft
gelegen , sofort zu beziehen , ruhiger Miether . 5835

Adolf Schellenberg , Webergassc 7 .

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Chocol ade - Stangen ä IO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Aassauer SSof . 10933

Z . Sehellenberff
’seAe ffof - Zuchdruekerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Eine Pflegemutter zum Erziehen eines kleinen
ff ™ ® ? Kindes gesucht , womöglich aus dem Lande . Näh .

zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 11095

Sache kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vcrmicthetcs Zinshaus in Frank¬
furt a M . zu tauschen . Offerten unter O . 18 . » iti an F60

Haasenstein & Vogler A . - G . , Frankfurt a/M .

Sedanfeier
stnst, , S ' /a Uhr , Mauergasse 4 , im Christ ! . Arbeiter -Verein
Aamilicuabcud ) . Musikvorträge , Ansprachen . Gäste willkommen .
sintntt frei . 11107

Von der Reise zurück
Do O . Fnncke ,

Zahnarzt .

Diejenigen im Stadtkreise Wiesbadcu wohnend » ! Personen ,
Welche un Laufe des Jahres 1898 ein Gewerbe im Unterziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordcrt , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbcscheinen unverzüglich , und zwar
spätestens bis zum 15 . October d . I ., auf dem Bureau desjenigen
Polizeireviers zu stellen , in dessen Bezirk ihre Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Te « nins ist mit Sicherheit darauf
hu rechnen , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw . Gewerbe -
scheine bis spätestens zum 1 . Januar 1898 bei der Stadlkaffe zur
Emloiuug bereit liegen , während bei späterer Antragstellung infolge
der große » Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung
derselben bis zu dein gedachten Termine sich erfahrungsiiiäßig in
den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umhcrziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Waudergewerbe -
fcheines ist .

I ^ Sr* Vo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
füllen wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Givilstandsregistern .
Geboren . 27 . August : dem Sergeanten und Bataillonsschreiber

Adolf Schroeder e. T . , Marie '
Philippine Christiane Friederike ;

dem Opernsänger Wilhelm Junior e. T ., Christine Philippine
Wilhelmine . 28 . August : dem Schreinergehülfcn Emil Mehle
e. S ., Alexander Philipp Peter . 29 . August : dem Hausdiener
Philipp Schiller e. T ., Margarethe .

Ansgeboteu . Schlossergehülfe Johann Carl Christian Peter Wil¬
helm Habicht hier mit Christine Antonie Schuster hier . Kauf¬
mann Georg Biermann zu Wernesgrün , vorher in Kirchberg , mit
Elise Anischler hier . Tünchergehülse Johannes Flick zu Rain¬
bach mit Amalie Rosette Meister hier . Taglöhner Josef Bär zu
Biebrich mit Katharina Caprano hier .

Gestorben . 31 . August : Ernestine Eleonore , T . des Schlossers
Ernst EnderS , 6 I . 3 M . 23 T . ; Johann Carl Friedrich , S .
des Taglöhners Johann Wilhelm , 2 M . 4T . ; Kaiserl . Russischer
Gesandter Wirkt . StaatSrath Michael Chreptowitsch Bulenjew ,
Excellenz , 53 I . 11 T . ; Albert Friedrich Carl , S . des Haus¬
dieners Leonhard Väth , 5 I . 1 M . 29 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach dirrrtr »
Mitthrilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant und Adjutant Schulte
Mönting , Wesel . Herrn Prem .-Licut . v . Treskow . Braunschweig .
Herrn Prem .-Lieut . Vorberg , Burg . Herrn Forst -Assessor Müller ,
Kriescht . Herrn Dr . Hülsmann , Solingen . — Eine Tochter ;
Herrn Dr . Schwarz , Hannover . Herrn Dr . Karl Grube ,
Neuenahr . Herrn Forst - Affessor Schroeder , Groß - Schliewitz ,
Herrn Ernst Denster , Merzig . Herrn Dr . med . W . Rietzsch ,
Meißen -Triebischthal .

Verlobt . Fräulein Emma Lust mit Herrn Candidaten des höheren
Schulamts Max Nanschütz , Friedenau — Berlin . Fräul . Martha
Hoffmann mit Herrn Rcgiernngs -Landmcsscr Max Schwab ,
Bonn — Münster t W . Fräulein Else Racmisch mit He —

Referendar Dr . Beheim -Schwarzbach , Posen . Fräulein Ai
Preller mit Herrn Amtsrichter Dr . Körner , Chemnitz .

Verehelicht . Herr Dr . jur . Ludwig Stadler mit Fräul . Friederike
Weiner , Prag . Herr Ingenieur Wilhelm Kauffmann mit Fräul .
Bertha Schneider , Halle — Kreuznach . Herr Dr . med . Paul Jonck
mit Fräulein Hedwig v . Cloedt , St . Vith — Dorsten .

Gestorben . Herr Richard Tillmanns , Bonn . Herr Georg Dieterich ,
Düsseldorf . Herr Distriktsarzt Dr . med . Karl Ufinger , Ober -
Wesel a . Rh . Herr Reichsgerichtsrath a . D . Hugo Schwarz ,
Leipzig . Herr Landgerichtsrath a . D . Karl Wllbelm Peter » ,
Köslin . Herr Major a . D . Otto v . Dobschütz , Görlitz . Herr
Rentier N . I . Houben , Aachen . Herr Landrath Jacobs , Lands -
berg a . W . — Verw . Frau LandgenchtSrath Emma Wagner ,
Insterburg .

20 - 000 IWiTIz " - zur .
2 . Hypothek per' * jr jv V MJ » djJSLfiwe gleich oder später aus¬

zuleihen . <« . Hück , Louisenstrasse 17 . 8938

in einfacher wie feiner Ausführung
feftigt die

L . Scielliobero
'
sche Hof-BucMrockerel

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Mirsdttderr , den 1 . Seplember 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr , vom Tranerhause , Hclenen -

straße 14 , aus auf dem alten Friedhof statt .

Für Hausbesitzer ond Bauunternehmer .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬
baren Preise ab . 10019

Carl Griinig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

« er - WmW ‘
gra ■g

Kaiser - Parade Homburg .

Abzugeben ein Billet 1 . Platz ( 1 . Reihe ) Geisbergstr . 18 , Laden .

Oeffentliche Versteigernug
des alte » Theaters zu Wiesbaden .

Das Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster
und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe und
Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelmstraße ,
gegenüber dem Kurhause und in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , soll

Montag , den 11 . October d . I . , Vormittags 11 Uhr ,' M Rathhause zu Wiesbaden , auf Zminicr No . 55 , öffentlich ver¬
steigert werden .

Das Gelände , in Gesammtgröße von 29 ar 84 qm , wird zuerst
in Theilparzellcn , dann im Ganzen ausgeboten .

Die Uebergabe an di « Käufer soll am 1 . Februar 1898
erfolgen .
. . ,

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern mitgethcilt ;
dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer während
der Vorniittagsdieuststunden eingefeben werden . *

Wiesbaden , den 21 . August 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Montag , den6 . September d . J . , Vormittags 11 Nhr ,

sollen dre , unter der Schule am Blücherplatz befindliche ,
zum Weinlagcrn geeignete Keller von 215 , 57 u . 58 Qmtr . ,iwt © mucit 330 Omtr . Vodenfläche , auf eine längere
Reche von Jahren au Ott uud Stelle öffentlich meistbietend
verpachtet werden .
. Zeichnung liegt während der Voimittaasdienststuudcn
im Nathhause , auf Zimmer Ro . 55 , zur Einsicht aus .

Wegen Bestchtiguug der Keller beliebt man fick, Nachmittags
zwischen 3 und » Uhr an den im Schulgebäude anwesenden Bau¬
führer zu wenden . *

Wiesbaden , den 28 . August 1897 .
_____ _______________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Herrath ,
reell .

Wittwer , 33 I ., stattl . Ersch ., mit zwei Kindern u . flottem
Geschäft i. e. Stadt d . Nähe v . Wiesb ., wünscht sich baldigst wieder
zu verheirath . Damen mit Vermögen , Häusl . Sinn » . f . e. Laden¬
geschäft pass ., werden ersucht , ihre werthe Adressen nebst Photographie
unter « . T . 381 an den Tagbl .-Verlag zu send . Vcrmittl . ver -
beten . Discr . Ehrensache . Nichte , sof . zurück .

HP Komme Sonntag 4 9 .

Eine alte deutsche Lebens - Versicherung wünscht am hiesigen Platze eine

General - Agentur
Mzurichten . Großes bestehendes Jncasso ist vorhanden und werden Offerten mit Referenzen sub L . T . 385 an den
Tagbl .- Verlag erbeten . Discretion wird zugestchert .

Hühneraugeu
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Alle Tapezircr - und Polster -Arbeiten billigst . 10766

_________ fweorg steininier , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
Alle Tapezircr - und Polsterarveiten äußerst biW

Wilhelm Heumann . Albrechtstraße 33 . 11054

Lieferung vo » Dlcustkleideru .
no

Die Lieferung von 5 Wiuter -Ueberröckeu , 1 Tuch -Joppe uud
23 Tuch - Hosen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungs -Termin : 16 . October 1897 . Angebote mit der
Aufschrift „ Submission auf Dienstkleider "

sind bis
Donnerstag , den 9 . September 1897 ,

„ Vormittags 10 Uhr ,
postmaßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei de ' '
unterzeichneten Stelle einzureichen . Die Liefernugsbediuguuaen
können auf dem Bureau , Neue Coloiiuade No . 48 , eingeseheii werden .

Wiesbaden , den 1 . September 1897 . *

______ ______________ Städtische Kur -Verwaltung .

Holzsteiggelder betr .
An die Entrichtung der am 1 . lfd . M . fällig ae -

wordenen Holzsteiggelder wird hiermit erinnert . *
Wiesbaden , den 2 . September 1897 .

__ ____________________ __ ____________ Die Stadtkasse .

Platz - Versteigerung .

Douuerftag , deu 9 . September er . , Mittags
12 ' /i Uhr , werden dahier die Platze zum Aufstellen der
Buden für das am 26 . , 27 . September und 3 . October
stattfindeude Kirchweihfest öffentlich versteigert . F 186

Erbach i/Rheingan , den 31 . August 1897 .
Der Bürgermeister , v . Oetiuger .

| i Nichtamtliche Anzeigen A

Friedrichstraße 9 , 2 , Wohn - u . Schlafzimmer z. verm . 5841

Hermannstraße 2 , 1 , möbl . Zimmer ( sep . Eing .) sof . zu vm .

Dame sucht sofort möblirtes
uugenirt , separater Eingang . Offerten unter
Ij . s . 868 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Ein Frl . ges . Alters empfiehlt sich zum Beitr .
von Büchern zum mäß . Preise . Dasselbe ist

perf . im Rechnen und in Buchs . Näh , im Tagbl .-Verlag . 11096

Pension Continentale ,
Bierstadterstkaße 3 , kann wieder ein junges Mädchen als Koch -
Elevin eintreten , um die feinere Küche zu erlernen .

Prima sste . Preiselbeeren
per 10 -Psd .-Eimerchen 4 Mk ., fste . Frnchtrnarmelade per 10 -Pfd .-
Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sotten fste . Gelees und Marmeladen ,
fste . Fruchtsäfte 2C. empfiehlt

W . Mayer , Schillervlatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf .
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstraste 30 .
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